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A Karlsruhe , 25 . Febr.
42 . S i tz u n g.

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Kultusminister von Dusch und Regierungskom¬

missäre .
Sekretär Köhler ( Ctr . ) zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .
Ter Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen , worauf in

Vie Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Obkircher ( natl . ) berichtete Namens der Budgetkommission

über das Budget des grotzh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1902/1903 und zwar Ausgabe-Titel 9 Kultus .
Die Leistungen des Staates für das Kultusbudgei haben eine jährliche
Steigerung der Ausgaben gegen früher von 19 598 Mark erfahren . Die
Steigerung ist zum Theil begründet durch höhere Leistungen an das Dom¬
kapitel , Die Leistung für das Domkapitel bestand bisher theils in einem
festen Geldbetrag , theils in einer Geldvergütung an Stelle der Natural -
kvmpetenz . In dem jetzigen Budget erscheint nun eine einzige Geldan -
furderung im Betrage von 44,114 Mark 28 Pfg . Die jetzt cingetretene
Erhöhung in Folge Wegfall der Naturalleistung ist eine freiwillige,
widerrufliche und auf budgetrechtliche Wege begründete. Redner geht
des Näheren auf die einzelnen Positionen ein . Das Kultusbudget zer¬
fällt in folgende Abtheilungen: 1 . Katholischer Kultus : Dotation des
Erzbisthums ; Oberstiftungsrarh ; Staatsbeitrag ; Zuschüsse an Pfarr¬
eien ; Beitrag zur Versetzung der durch die vormaligen Mendikanten¬
klöster besorgten seelsorgerlichen Aushilfe ; Beitrag an die katholische
Pfälzer Kirchenschaffnei in Heidelberg; Aufbesserung gering besoldeter
römisch-katholischer Pfarrer . Staatsbeitrag zur Deckung des Aufwandes
für die kirchlichen Bedürfnisse der Altkatholiken; Aufbesserung gering be¬
soldeter altkatholischerPfarrer ; Zusätzliche Erhöhung zur Aufbesserungdes
Diensteinkommensder altkatholischen Pfarrer . 2 . Evangelischer Kultus :
Staatsbeitrag für den evangelischen Oberkirchenrath als oberste evantz .
Landeskirchenbehörde ; Staatsbeitrag für den evang. Oberkirchenrath als
cvang, Oberstiftungsrath ; Zuschuß zu dem Gehalt des Prälaten : Zu-
schüsse für Pfarreien und Pastorationen ; Gehalte der Organisten und
Kirchendiener; dem vereinigten Pfarrhilfsfond : Dotation und Ent¬
schädigung ; Staatsbeitrag für die evangelische Kirche im Allgemeinen;
Arfbesserung gering besoldeter Pfarrer . 3 . Israelitischer Kultus :
Staatsbeitrag für den israelitischen Oberrath ; zur Aufbesserung gering
besoldeter Rabbiner . Die Kommission stellt den Antrag : die Ausgcben
des Titels 9 , Kultus , für die beiden Budgetjahre 1902/1993 mit zu¬
sammen 2 103 770 Mark zu genehmigen. Bezüglich der Zuschüsse zur
Wittwenkaste der katholischen Kirche beruht der Betrag auf einer Verein¬
barung zwischen Regierung und erzbischöflichem Ordinariat . Trotzdem
im Hinblick auf das Etatsgesetz in der Kommission einige Bedenken gegen
die Vereinbarung geltend gemacht wurden, war die Kommission der Auf¬
fassung , daß an der Vereinbarung festgehalten werden soll . Auch bezüg¬
lich der übrigen Positionen sowohl bei dem altkatholischen, wie evange¬
lischen und israelitischen Kultus ist die Kommission mit den Budgetvor¬
schlägen einverstanden. Es ist wohl angebracht, einen kurzen Rückblick
auf die Aufwendungen zu werfen, die der Staat seit einer Reihe von
Jahren zu kirchlichen Zwecken gemacht hat . In der Budgetperiode
1560— 61 betrugen die Aufwendungen 88 864 Gulden , 1870— 71
116 640 Gulden , 1880— 81 441 845 Mark , 1890— 91 718 580 Mark
und 1900—01 1 031 800 Mark . Die Steigerung ist also in 40 Fahren
eine sechsfache geworden. Dazu sind auch die Beträge der allgemeinen
Kirchensteuer zu rechnen . Der Staat leistet demnach sehr hohe Beträge
zu Zwecken der kirchlichen Gemeinschaften und bekundet damit sein großes
materielles Wohlwollen für kirchliche Zwecke . Dieses materielle Wohl¬
wollen ist aber der Ausfluß des ideellen Wohlwollens des Staates für
die kirchlichen Gemeinschaften. Der Staat erkennt an , daß ihm die
Thätigkeit der kirchlichen Gemeinschaften zu Gute kommt durch die Heb¬
ung der Kultur und der Sittlichkeit im Volke . In dieser Beziehung be¬
steht zwischen Staat und Kirche kein Gegensatz . Die Gegensätze ivaren
.ruf verschiedenen Gebieten über die Thätigkeit von Staat und .Kirche und
haben zeitweise zu Kämpfen geführt . Man sollte aber heute glauben,
daß die Reibflächen auf ein geringeres Maaß zurückgcgangen sind . Man
darr sagen, daß wir zu einem modus vivendi gekommen sind , der bei
beiden Theilen Zufriedenheit Hervorrufen muß . Die Kirche niutz sich auf
den Boden des historisch Gewordenen stellen und ihre Thätigkeit soll sich
dem kirchlichen Gebiete zuwenden.

Abg . Wacker ( Ctr . ) : Das Gebiet, auf dem sich heule unsere De¬
batte bewegt , war das Gebiet der Gegensätze und ist es noch. Dies
zeigen uns die Ausführungen , die wir vom Berichterstatter am Schluffe
zu hören bekamen . Ich kann nicht zugeben, daß durch das Gesetz vom
Jahre 1860 ein modus vivendi geschaffen wurde, mit dem jeder
Theil zufrieden ist . Gerade die Ausführungen des BerlchterstarterS
haben gezeigt , daß die bestehenden Gegensätze nicht ruhen und die Kämpfe
noch nicht beendet sind , wenn auch die Kämpfe und Gegensätze anders ge¬
worden sind als früher . Wenn ich von Gegensätzen zwischen Staat und
Kirche spreche, habe ick gewiste Gesetze im Auge, jene Gesetze, die als
Mittel und Waffen des Kampfes gegen die katholische Kirche gebraucht
werden . Ich meine die Gesetze, die nicht im Einklang mit dem Gesetze
vom Jahre 1860 sind . Die Tendenz des Gesetzes vom Jahre 1860 ging
dahin, zwischen Staat und Kirche friedliche Verhältniste zu schaffen . Wir
bewegen uns vollständig auf dem Boden des Gesetzes vom Jahre 1860
und hoffen , daß wir uns auf diesem Boden mit der Regierung und den
Parteien , die nationalliberale Partei nicht ausgeschlossen , zusammrn -
iinden können . Man sollte glauben , daß die Regierung geneigr m , Ge¬

setze. die nicht die Regierung , sondern eine Kammcrpartei gemacht bat .
aufzuheben Nach dieser Richtung ruht die Hauprverantwortung auf
den Schultern der Regierung . Was der Berichterstatter über die ideellen
und sittlichen Aufgaben der Kirche gesagt hat , kann nur anerkannt wer¬
den . Aber es kann nicht zugegeben werden, daß auf d -e,ein Gebiete

zwischen Staat und Kirche grundsätzliche Gegensätze beitehen. Wenn der
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Staat dem Wirken der Kirche entgegenkommt , dann fördert er sein eigen¬
stes Interesse . Dieser Theil des allgemeinen Gebietes gibt in der Gegen¬
wart Grund zu Beschwerden nicht . . Es muß auch gesprochen werden
über die Anwendung und den Gebrauch verschiedener Rechte oes Staates .
Ohne auf etwas näher einzugehen , glaube ich doch sagen zu sollen , daß
diese Rechte nicht als Waffe gegen die katholische Kirche gebraucht werden.
Auf eines aber möchte ich zu sprechen kommen , auf das Recht der Mit¬
wirkung der staatlichen Gewalt bei der Besetzung kirchlicher Stellen und
Aemter. Ich glaube, es wäre nicht schwer, eine Verständigung über die
Grundsätze , die bei einer Besetzung gelten sollen , herbeizuführen . Man
sollte eine Mihfälligkeitserklärung nicht eintreten lasten, wenn ein katho¬
lischer Geistlicher ein kirchentreuer Kleriker ist . Man sollte auch keine
Strafe durch Mißfälligkeitserklärung eintreten lasten, wenn ein Geistlicher
einwandfreien Gebrauch von den staatsbürgerlichen Rechten macht . Ich
möchte auch glauben, daß das ne bis in idem für den katholischen Geist¬
lichen gleichfalls gelten sollte. Bezüglich des Patronatsrechts möchte ich
den Wunsch aussprechen , daß bei Besetzung von Patronatsstellen die all¬
gemeinen Grundsätze angewendet werden, die für die Besetzung der
Staatsstellen gelten. Verlangen müssen wir , daß die Berücksichtigung
der Wünsche , die wir hier vertreten , nicht von unserer politischen Haltung
abhängig gemacht wird. Die Regierung mutz auch unbeeinflußt bleiben
von der Auffassung der Presse . Wir wollen hier nichts ertrotzen und ich
darf mit Recht sagen , daß die Loyalstät dem Staat und anderen Faktoren
gegenüber nicht einwandfreier geübt worden ist , als von denen, die sich
um die Fahne des Centrums geschaart haben. Wir haben seit dem letzten
Landtag in der Person des Herrn Kultusministers einen Wechsel zu
verzeichnen . Wir begrüßen diese Aenderung, weil der Minister an der
Kulturkampfgssetzgebung nicht betheiligt war . Wir haben auch schon
verschiedene Anzeichen eines gerechten Wohlwollens auf dem Gebiete der
Verwaltungsmaßregeln zu konstatiren. Das rechtfertigt unser Ver¬
trauen zu dem neuen Minister . Ich habe früher den Wunsch ausge¬
sprochen, es möge später dem jetzigen Ministerium nachgesagt werden
können , es war ein Ministerium der Geradheit und Gerechtigkeit. Ich
hoffe , daß wir das auch besonders von dem Kultusministerium sagen
können und daß nun bald die Tage unseres Harren und Wartens ihr :
Kürzung erfahren . ( Beifall beim Centrum . )

Kultusminister von Tusch : Zunächst mutz ich meiner Befriedigung
Ausdruck geben , daß die Kommission die Bewilligung sämmtlicher Posi -
tienen vorschlägt . Die interessanten Ausführungen des Abg . Obkircher
haben dem Abg . Wacker Anlaß zu allgemeinen kirchenpolitischen Erörter¬
ungen gegeben . Wacker hat den Standpunkt seiner Partei bezüglich der
Kampfgesehe dargelegt. Ich will es dahingestellt sein lasten, ob die jetzt
noch bestehenden Gesetze den Namen Kampfgesetze verdienen, oder ob die
Gesetze dasjenige Maaß der Rechte darstellen, die der Staat beanspruchen
muß . Anlaß zu einer gesetzgeberischen Aktion ist nirgends gegeben . Die
jetzige Anwendung der bestehenden Gesetze verdient nicht die Bezeichnung
Kampfgesetze . Bei Anwendung der kirchenpolitischen Gesetze lasten wir
uns nicht von Stimmungen in der Presse leiten. Ich muß es für den hoch¬
verdienten Staatsmann , der 20 Jahre auf diesem Posten stand in An¬
spruch nehmen , daß er keinen Kampf führte, sondern stets das Bestreben
zeigte , die Gesetze zu mildern . Herr Wacker hat auch von der Anwendung
des § 9 über die Mißfälligkeitserklärung bei Besetzung von Kirchen¬
ämtern gesprochen . Die Besetzung vollzieht sich, so weit ich cs konsta¬
tiren kann , in durchaus friedlichem Einverständniß zwischen der Regier¬
ung und dem Ordinariat . In 9 Jahren ist nur in 3 Fällen ron der
Mißfälligkeitserklärung Gebrauch gemacht worden. ( Hört , hört ! bei den
Nationalliberalen . ) Da kann man doch nicht von einem Kampfe reden .
Daß auch Differenzen Vorkommen, liegt in der Natur der Sache . Der
Staat muß in einzelnen Fällen auf die Wahrung des konfessionellen
Friedens in den Gemeinden Rücksicht nehmen . Bezüglich der Patronats¬
stellen geschieht das heute schon , was Herr Wacker will . Von den
Grundsätzen der Geradheit und der Gerechtigkeit läßt sich die Regierung
stets leiten . Ob damit aber alle Wünsche befriedigt werden können,
möchte ich bezweifeln .

Abg . Hug ( Centr. ) : Der Herr Minister hat davon gesprochen , daß
keine Aenderung der Gesetzgebung nöthig sei . Ich glaube aber , daß eine
Aenderung geboten ist bezüglich des Altkatholikengesetzes . Der Vollzug
des Altkatholikengesetzes gibt uns Anlaß zur Klage. Wir sehen , daß in
Konstanz die römisch- katholische Spitalkirche den Altkatholiken übergeben
wurde und wir sehen weiter, daß Beiträge aus römisch -katholischen Fonds
an Altkatholiken geleistet werden . Das Altkatholikengesetz wird von den
Kalholiken als schwerstes Unrecht empfunden. Eine Aenderung ors Ge¬
setzes kann geschaffen werden , wenn man den Altkatholiken Korporations¬
rechte gibt. Sie sind auch dann in der Lage Kirchensteuer zu erheben.
Durch eine Aenderung des Gesetzes würde ein wahres Friedenswerk ge¬
schaffen werden.

Ministerialdirektor Hübsch: Was der Abg . Hug vorgebracht hat . ist
nicht neu. Er glaubt , eine Gesetzesänderungließe sich so einfach ourch -
führen . Das muß aber bezweifelt werden. Das Altkatholikengesetz be¬
steht nun nahezu 30 Jahren ; wird es aufgehoben, dann verliert eine An¬
zahl Staatsbürger Rechte , die sie bisher besessen haben. Wenn man zu
einer Aenderung des Gesetzes kommen sollte , dann müßte den Altkatholiken
eine entsprechnde Entschädigung gegeben werden. Das muß jedoch gesagt
werden, daß, so lange das Gesetz besteht , die Regierung dasselbe auch cn -
wenden wird. Was die Verhältnisse in Konstanz anlangt , so hat den
Altkatholiken die Benützung der Spitalkirche eingeräumt werden müssen.
Die Beiträge , die die Konstanzer Altkatholiken aus einer katholischen
Stiftung erhalten , belaufen sich lediglich auf 180 M . Selbstverständlich
ist die Regierung überall da , wo die Verhältniste dies gestatten , bereit ,
diese so zu ordnen, daß Friede in der Gemeine besteht .

Abg . Binz ( natl . ) : Abg . Hug hat die Abänderung des Altkaiholiken-
gesetzes verlangt . Es liegt kein Grund vor, die Rechte der Altkatholiken
zu schmälern , da diese Rechte bescheiden genug sind . Der Abg. Wacker
hat in seinen Ausführungen betont, daß es sich bei den Kämpfen auf
kirchenpolitischem Gebiet um historische Kämpfe handelte Mit Genug -
tbuung habe ich diese Worte gehört , denn es ist aus ihnen der Schluß zu
ziehen , daß nicht wir diese Kämpfe herbeigeführt haben. Es handelt sich
um althistorische Kämpfe , die in allen Staaten gewesen sind und wieder -
kehrcn . Alle

^Gntgesinnieii müsten bemüht sein einen modns vivendi
zwischen der Staatsgewalt und Kirchengewaltzu schaffen , um ein fried¬
liches Nebeneinanderleben zu ermöglichen . Von unseren Gegnern wird
immer gesagt , die Urheber des Kampfes find die Liberalen gewesen . Wir
haben aber nichts anderes gethan, als daß wir di: Rechte des Staates
und der Allgemeinheitgegen kirchliche Machtbestrebungen gewahrt haben .

Telephou -Nr. 86. 18 . JtlyrgaUg .

Die Gesetze, die seiner Zeit erlasten wurden, waren nothwendig im Hin¬
blick auf die Angriffe auf den bürgerlichen Staat . Herr Wacker hat
übrigens ein freuliches Zugeständnitz gemacht ; er hat auf die Lamey'sche
Gesetzgebung abgehoben , besonders auf das Gesetz vom Jahre 1860 .
Dieses Gesetz wurde geschaffen unter Lameh , einem der berühmtesten
Führer der Liberalen. Lameh hat die Grenze zwischen den Rechten von
Kirche und Staat , besonders auch bezüglich der Schule in maßvoller Weise
gezogen . Das Centrum hat aber Lameh in der schärfsten Weise bekämpft
und hat sich gegen die Lamey '

sche Gesetzgebung so feindselig verhüten ,
wie es auch später war . Das Centrum hat gegen die Emanzipirung der
Schule die größte Agitation entfaltet . Wir lassen uns daher durch Aus¬
führungen , wie wir sie heute gehört haben , nicht täuschen . Herr Wacker
hat der Regierung heute wieder das Vertrauen ausgesprochen und dem
Minister gratulirt , daß er bei der Kulturkampfgesetzgebung nicht be-
tbeiligt gewesen sei. Man will mir immer einen Vorwurf aus meiner
Brochüre über das Gemeindewahlrechtmachen . Ob es im Centrum mög¬
lich wäre , in einer wichtigen Frage seine eigene Meinung zu vertreten ,
möchte ich bezweifeln. ( Widerspruch beim Centrum .) Bei Ihnen würde
Jedermann , der seine eigene Meinung hätte , — es gilt dies auch von den
Sozialdemokraten — sofort moralisch todt gemacht werden. Bei Ihnen
genießt Niemand die Freiheit , die ein Mitglied der nationalliberalen
Partei genießt, wenn es sichin einem Distenz in einer Prinzipienfrage
mit seiner Partei befindet. Die nationalliberale Partei steht thurmhoch
über den Bestrebungen, welche in der Centrumspartei verkörpert find.
Herr Wacker ist auch auf das Recht der Mißfälligkeitserklärung bei Be¬
setzung von Kirchenämtern zu sprechen gekommen und hat gesagt, daß
grundsätzliche Gegensätze zwischen Staat und Kirche nicht bestehen. Ich
gebe dies zu, allein es handelt sich hier darum , wie weit das Gebiet zwi¬
schen Staat und Kirche abgegrenzt ist. Wenn ein katholischer Geistlicher
als korrekt angesehen werden soll, dann verlangen Sie von ihm, daß er
im Sinne der Centrumspartei thätig sein muß. Diese Auffassung können
wir nicht thellen . Wenn ein katholischer Geistlicher nicht im Sinne deS
Centrums handelt , dann wird mst kirchlichen Strafmitteln gedrohr. sogar
mit Himmel und Hölle operirt . ( Große Unruhe beim Centrum ; Zwi¬
schenrufe : Beispiele nennen, beweisen ! ) So verstehen wir nicht die ein-
(öandfreie Anwendung der staatbürgerlichen Rechte . Wacker hat auch
von dem geduldigen Zuwarten der katholischen Bevölkerung gesprochen .
Nuu , der Abg . Hug Hw ein Gesetz angeführt , gegen das gekämpft werden
soll , und der Abg . Wacker hat von verschiedenen Gesetzen gesprochen , die
er Kampfgesetze nannte und gegen die der Kamps geführt werden soll.
Ich möchte wisten . Was das für Gesetze sind . Wacker hat wiederum den
Kampf hereingetragen . Obwohl die Position des Budgets zu Mein¬
ungsverschiedenheiten keinen Anlaß gab , hat er sich bemüßigt gefühlt , zu
provoziren . Bon einer Kampfesstimmungauf unserer Seite kann keine
Rede sein . Wir lassen uns aber nicht täuschen und einschüchtern und
werden unsere Stellung bewahren. Wir sind unS bewußt, daß eS dem
Staate nicht frommt, wenn das Centrum die Oberhand erhält und des¬
halb müsten wir unsere Positionen halten, damü der Staat nicht den
klerikalen Bestrebungen unterliegt .

Mg . Kramer ( Soz . ) : Meine polttischen Freunde und ich werde«
aus den Gründen , die wir früher schon dargelegt haben, gegen daS Kul¬
tusbudget stimmen. Wir stehen auf dem Standpunkt der Trennung von
Kirche und Staat und sind der Ansicht, daß die Kirche ihre Bedürfnisse aus
den Kirchensteuern decken soll.

Abg . Wilckens ( natl . ) : Trotz seiner langen Ausführungen hat sich
der Abg . Wacker eigentlich nur auf zwei Beschwerden beschränkt . Seine
erste Beschwerde richtete sich gegen den Par . 9 des Gesetzes vom Jahre
1860 . Dazu möchte ich bemerken , daß man darüber , ob ein Kleriker von
seinen staatsbürgerlichen Rechten einen einwandfteien Gebrauch macht,
vcrschiedner Meinung sein kann . Die andere Beschwerde richtete sich
gegen das Patronatsrecht . Darüber hat der Herr Minister schon das
Nöthige gesagt . Herr Wacker hat wiederum Anlaß genommen, dem
neuen Minister sein Vertrauen auszusprechen . Wir haben kein Miß¬
trauen gegen den neuen Minister, wir wollen aber seine Thaten ab-
warten . Wir hoffen , daß sie sich nicht mst dem decken , was Herr Wacker
will . Nach dem , was der Herr Minister heute ausgeführt hat , ist rieS
nicht zu erwarten . Ein Grund , das Altkatholikengesetz aufzuheben , liegt
nicht vor . Es hat mich gefreut, daß der Herr Minister Staatsminister
Nokk in Schutz genommen hat . Unter deffen Amtsführung ist das Do ->
taticnsgesetz, das Kirchensteuergesetz und das Miffionsgesetz zu Stande ge¬
kommen . Da kann doch von einer Zeü des Harrens und Wartens nicht
gesprochen werden . Im Uebrigen schließe ich mich den Ausführungen des
Berichterstatters an.

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr . Fortsetzung der heu¬

tigen Berathung .
* * •

* Karlsruhe , 25 . Febr . Die Klosterfrage soll, lt . „Bd . LdSm. ' ,
nach einem Ueber ^ nkommen der Parteien aus der heute beginnenden all¬
gemeinen Berathung über den Kultusetat ausscheiden und erst anläßlich
des bezüglichen Centrumsantrages zur Verhandlung kommen .

Badische (STiroitif.
* Pnrlach . 24 . Febr. In der Nacht zum 23. dS. schoß im

Eisenwerk Söllingen der verheirathete Maurer Karl Gick von Singen
auf seinen Schwager Karl Röth 3 Revolverschüffe ab. Zwei gingen
fehl , während ihn der dritte an der rechten Wange leicht verletzte.
Der Thäter wurde lt. „D. Wchbl." verhaftet .

* Lahr , 24 . Febr . Um Mitternacht kam es zwischen einigen
Unteroffizieren und einem Civilisten auf der Straße zu Streitig¬
keiten , wobei letzterer , nachdem er feinen Stock in Anwendung g!>
bracht und sich dann geflüchtet hatte, von den ersteren verfolgt
wurde und lt . „Lahr . Ztg .

" beim Einholen einen Stich o'der Hieb
mit einem Seitengewehr in das Gesicht erhielt. Die Verletzung
besteht in einem Schnitt bis auf iden Backenknochen, scheint aber
nicht gefährlich zu sein .

* Urbcrlinge« , 24 . Febr. In Mühlhofen gerietst das vier¬
jährige Kind des Herrn Stationsvorstehers Lang beim Güterver¬
laden so unglücklich unter einen Wagen , daß ihm beide Füße abge¬
fahren wurden.
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Aus der Residenz .

Karlsruhe , 25 . Februar .
* Stadtvcrorduetenwahlcu . Auch an dieser Stelle sei daraus

Angewiesen , daß zu den bevorstehenden Neuwahlen der Stadt¬
verordneten die Wählerlisten von Mittwoch , den 26 . d . Mts . an
während acht Werktage » von Vormittags 8 Uhr ununterbrochen
bis Nachmittags 7 Uhr im Rathhause . 2 . Stock . Zimmer Nr . 66
^Eingang Ecke Marktplatz und Zähringerstraße ) zur Einsicht der
Betheiligten öffentlich aufgelegt . Etwaige Einsprachen sind inner¬
halb dieser Frist bei Ausschlußvermeiden hier vorzubringen . Be¬
rechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürger ,
desseir Bürgerrecht nicht ruht . Wählen können nur die in den
Wählerlisten Eingetragene » . Ta trotz aller bei Aufstellung der
Wählerlisten angewendeten Lorgfcklt einzelne Versehen und Aus¬
lassungen ka'uni vermieden werden konnten , so tverden die Wahl -
berechtigten dringend ersucht , von dem Rechte der Einsichtnahme der
Listen zahlreich Gebrauch zu machen , um die Beseitigung wahc -
genonunener Irrthümer zu veranlassen .

R . Frühlingsbote . Am Lauterberg hat Sonntag Menid eine
Amsel zunr ersten Mal ganz vkano ihr Lied probirt . dagegen
haben die Meisen aus voller Kehle geschmettert : . ,,D

' Zit isch do " .
E. L. Aranz ßjndricek , der böhmische Violm -Virtuose . der gestern

zum ersten Male in Karlsruhe auftrat , hat mit wahrhaft glänzende »
Leistungen die im Mnseumssaal erschienene Zuhörerschaft im höchstem
Maße gefesselt . Hinsichtlich der Technik thnt er es einem Swasate
gleich , von dem er sich , den Umfang des Tons ausgenommen . fast
eher vortheilhaft unterscheidet . Wohl kann auch sein Ton Innig¬
keit und wunderbare Süße zeigen , aber die wirklichen Eigenart des¬
selben liegt in einer kraftvollen Männlichkeit , der hierbei selbst ranhe
Accente nicht fehlen , ohne dabei ihren Adel einznbnßen . In der
eigenartigen Sonate C-moll von Krieg , welche das Konzert er-
öffuete , kam vor Allem das feurige Temperament des Künstlers und
sein seines Verständniß für Nuancen zur Geltung . In dem letzten
Theile der brillanten Salonmusik des Konzerts fc' is-moii von Ernst ,
einem ans Mähren (Brünn ) gebürtigen Komponisten , der in der
Zeit von 1830 — 1850 als Violinvirtuose mit keinem Geringeren als
Paganiui rivalisiren konnte , erhielt er schon mehr Gelegenheit , seine
großartige Technik ; u offenbaren , die er dann in Bachs berühmter
„ Ciaconne " mit ihrer Polyphonie und Vollgriffigkeit zu gewaltiger
Höhe sich erhebelt hieß und in Pcigmiini 's „ Hexentanz " fast ins
Fabelhafte steigerte . Das enthnstasmirte Publikum überschüttete
den Künstler mit Beifallskimdgebiingen und konnte nicht geling hören .
Trotz des leider nicht sehr zahlreichen Besuchs — als das Konzert
im November v. I . stattfindeu sollte , war ein größeres Auditorium
erschienen — entzückte Herr Ondricek , der bereits mit einer Einlage
das Programm bereichert hatte , nach Schluß des Konzerts noch mit
dem warm empfundenen Vortrage zweier poesievoller Kompositionen .
Herr Baß , welcher die schwierige Klavierbegleitnng vortrefflich dnrch -
führte , und auch bei seinen Soll als ein fein empfindender Musiker
sich erivies , wurde durch lebhaften Beifall ausgezeichnet , der ihn
ebenfalls zu einer Zugabe veranlaßte . Sein Anschlag , im Piano
zumal , erzeugt , wie gesterrl namentlich in Liszt 's „ Liebestränmen "
(Nr . 3 ) fick erkennen ließ , einen von edlem Wohllaut getragenen
Ton , der unmittelbar zum Herzen spricht . Der sympathische Künstler
spielte ferner Chovin ' I „ Fantasie " F - rao l, Fischhof ' s „ Carillon " und -
Rubinstein „ Tarantella "

, wobei er eine gediegene Technik und Jntrr - ;
pretation offenbarte . i

— Johannes Melchaert . V . Künstler - Konzert (Hans i
Schmidt ) am 26 . ds . Mts . Das Programm des ausgezeichneten
Sängers enthält Lieder n . Balladen v . Schumann . Schubert , Brahms
und Loewe . Ter Konzertaberid verspricht besonders interessant
zu werden . Die bekannte edle Vortragsart des großen Künstlers ,
seine herrliche Baritonstimme sind Bürge für einen hervorragenden
Genuß , worauf wir unser Karlsruher Publikum , vor welchem Me -
schaert zum ersten Mal singt , besonders aufmerksam machen .

- tz . Ter Kirchenchor der Christuskirche , der schon bei Gelegenheit
seines im vergangenen Spätjahr veranstalteten ersten Konzerts eine so
schöne Probe seiner Leistungsfähigkeit ablegte , beabsichtigt , wir man uns
miüheilr , auch die Veranstaltung von sogen . „ C Hora l - A b e n d e n "
in sein Progccmtm aufzunehmen . Dieselben sind in der Weise gedacht,
daß an einem vorher bekannt zu gebenden Abend bei vollständig freiem
Eintritt für jedermann in der Christuskirche von Seiten des Chors so¬
wohl , wie auch von der Orgel einige Choräle zum Vortrag gelangen .
Diese Choral - Abende , welche übrigens in einigen größeren deutschen
Städten schon seit längerer Zeit Angeführt sind und großen Anhang
finden , dienen einem doppelten Zweck . In erster Linie sollen dieselben
dazu beitragen , das Interesse und Verständniß für die Schöpfungen spe¬
ziell auf dem Gebiete des Kirchenchors nach und nach auch in tveiteren
Kreisen zu wecken und zu fördern ; sodann aber wird durch die vollstän¬
dige Unentgeltlichkeit auch den Minder - und Mindestbemiitelien Gelegen¬
heit geboren sein , sich den Genuß einer im engeren Rahmen gehaltenen
kirchenmnsikalischen Aufführung zu verschaffen . Der erste dieser in Aus¬
sicht genommenen Choral -Abende findet am Mittwoch , den 20 . dS .
Mts . Abends 8 Ilhr in der Christuskirche statt . Möge das uneigen¬
nützige Bestreben des Kirchenchors durch einen guten Besuch der Choral -
abende belohnt werden .

6 . Im Arbeiterbildnngsvercin hielt gestern Abend Herr
Rechtsanwalt Otto Hcinsheimer cmflt sehr lehrreichen Bortrag
über die Gcwerbcgerichte . Nach einem hi 'storffchen Rückblick , wobei
er besonders darauf hinwies , daß schon bei den Zünftlern mit dem
Zunftzwang eilt Gerichtszwang sich h-eransbildeke , schilderte Red¬
ner eingehend die Zuständigkeit , die Einrichtung und das Ver¬
fahren des jetzigen Gewerbegerichtes in seinen drei Funktionen als
Gericht , als Einigungsamt » tili) als Behörde zur Begutachtung
gewerblicher Fragen . Insbesondere auch betonte der Vortragende ,
wie das Gcwerbegevicht als Einigungsamt bei geschickter Leitung
zur Befestigung des sozialen Friedens wirken kann und daß der
hauptsächliche Zweck der Novelle von 1901 die Ausdehnung des
Gewerbegerichts zu einem Einimmgsamt gewesen fei . Tie zahl¬
reichen Zuhörer folgtcn,dem Vortrag mit großem Interesse . - und
lebhafter .. Beifall löhnte den Redner für seine vorzüglichen Ans
sührnngen .

< lUeVt -f .tfW « . Ein Bauer ans Rürpnrr hatte seinen
Wagen ohne Aufsicht gelassen , als die Pferde plötzlich mit dem Wagen
die Karl -Wildelmstraße entlang davon eilten . Als am dortigen .
Rondell Passanten vernichten , deit Wagen ansznhalten , wandten sich
die Pferde der Rintheimerstraße ; u und überfuhren hier zwei des
Wegs kommende Kinder . Eines derselben blieb unbeschädigt , das
andere wurde verletzt . Wie schwer die Verletzimgeu sind , ist noch
nicht bekannt .

Vermischtes .
— Hannover , 25 . Febr . (Tel .) Auf 'den hiesigen Grotz -

lanfmann Hermann Wolpers wurde gestern 'Abend von dem an der
technischen Hochschule angestellten Mechaniker Sprengel mehrere
Rcuolvcrschüffe abgegeben , wodurch Wolpers schwer verwundet
wurde . Als der Mechaniker sich von Vorübergehenden verfolgt
sah , gab er auch ans diese Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen .
Schließlich wurde er sestgenommen rmd verhaftet , lieber den Be¬
weggrund der That ist -bis jetzt noch nichts sestgestellff

K Dortmund , 25 . Febr . ( Tel .) lieber 190 hiesige Einwohner
gründeten unter dem Vorsitze des Regierungspräsidenten v. d. Recke
einen Verein zur Förderung des B a u s von k l e i n e n W o h n n n g e u.

Badische Presse «
dck Triest , 25 . Febr . (Tal .) Ter Eilzug , mtt welchem der

Erzherzog Karl Stephan Nachts nach Wien reiste , entging mir
knapper Nokh einer Gefahr . Ein Bahnwärter bemerkte kurz vor
Herannahen des Zuges unweit der Station St . Peter , daß eine
Schiene äußerst schadhaft war .

'Der Zug konnte durch Alarm -
schiisse noch rechtzeitig zrtm Stehen gebracht werden .

— Largentierc ( Ardöche ) , 25 . Febr . (Tel . ) Bei der Ucber -
sahrt über den Ardöchc - Fluß ist ein Fährboot umgckippt , wobei
4 junge Leute ertranken .

. — Ocrebro ( Schweden ) , 24 . Febr . Tel .) Auf dom nahe
gelegenen Schießplatz fand Nachmittags während der Abhaltung
der Schießübungen eine Explosion statt , wodurch ein Flottcn -
Kapitän und zwei andere Personen getödtet , drei schwer verwundet
und mehrere leicht verletzt wurden .

— Baku , 25 . Febr . ( Tel . ) Das Unterstützungskomitee in
der vom Erdbobon heimgosnchten kaukasischen Stadt Schemacha
stellte fest , 'daß die Zahl der Nothleidenden Familien 2561 beträgt ,
im Ganzen sind 14 300 Personen nothlcidend . Von 882 ausgc -
grabenc » Leichen sind 31 Armenier , die übrigen Mohamedairer .
Tie Ausgrabungen dauern fort . Die Böden '

schwarkkungen haben
aufge 'hört .

M Ncw -Aork , 25 . Febr . (Tel .) Das BundeSobergericht
verfügte die Auslieferung Tcrlindcn ' s , da Preußen nicht in
Deutschland au 'fgegangen sei, mithin alle früher mit ihm abge¬
schlossenen Verträge zu Recht beständen . (Fs . Ztg .)

Ideav <uttmc der „Bad . Brette " .
t
— Berlin , 25 . Febr . Die Budgetkommission des

Reichstages setzte die Berathnng des Etats der Reichs -
e i s e n b a h u e u fort tt . nahm die Ein nah m en aus dem Persoucn -
mid Gepäckverkehr mit 20,687,500 M . und ans dem Güterverkehr mit
62,553,000 M . an , ferner die einmaligen Ausgaben des ordent¬
lich ') ! Etats mit 3 .956,000 M . Bei den einmaligen Ausgaben des
außerordentlichen Etats wurden 300,000 M . zur Erweiterung des
Personenverkehrs in Mülhausen i . E . gestrichen , weil , obgleich schon
5 Raten bewilligt sind , noch kein Spatenstich gethan sei .

— Stuttgart , 25 . Febr . Zu Königs Geburtstag wurden
heute zahlreiche Ailszeichmmgen veröffentlicht . Geiieraladjiitaut Ge¬
neral Bi l fing er wurde in den erblichen Frei Herrnstand er¬
hoben . Ministerpräsident v . Breitling erhielt das Großkreuz des
Kroiienordeiis . Das Großkreuz des Friedrichsordens haben erhalten :
Kiiltvsmiinster Weizsaecker , Kriegsminister Schmieder , der
Präsident des cvang . Koiisistorinms Professor Ge mm in gen , sowie
Graf Königsegg - Aulendorf . U . A . erhielt das Ritterkreuz
des Ordens der württ . Krone ord . Professor Graf v . Kalckrenth ,Direktor der Akademie der bild . Künste , das Ritterkreuz 1 . Klasse
des Friedrichsordens Oberregiffenr Hosrath Harlacher und die
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des Fried¬
richsordens Professor a . D . Franz Pischek , Friedrichshafeii , und
Hofpianistin Frau Leonie G rößler - Heim .

— Varis , 25 . Febr . Die radikalen Blätter drücken ihre
Befriedigung darüber aus , daß sich die Deputirtenkammer für
die zweijährige Dienstzeit ausgesprochen und daß die Oppo¬
sition den Antrag , welche eine demokratische Heeresreform vereiteln
sollte , fallen lassen wußte . Tie kouservativen Blätter erklären ,
die große Mehrheit , welche der Beschlnßantrag der Deputirtenkammer
gestmden hat , sei darauf zurückziiführen , daß die Abgeordneten jetzt
nur mehr die bevorstehenden Wahlen berücksichtigen und sich die
Gunst auf jeden Fall zu sichern suchen. Im Ernste werde man dff
Abkürzung der Dienstzeit erst in der nächsten Legislaturperiode ztir
Sprache bringen .

— Psiris , 25 . Febr . Der Senator Guörin erklärte , daß er
die Negierung über die Lage interpellieren iverden . welche den
französischen Besitzern portugiesischer Rentetitrcs bereitet wor¬
den sei .

— Paris , 25 . Febr . Bezüglich der Meldung eines Chambcr -
liiin nahestehenden Birminghamer Blattes , nach welcher das
Kabinett von einem zwischen 2 Mächten abgeschlossene » Geheim -
vcrtrag bctr . den Orient Ke 'nntniß habe , schreibt das „Echo de
Paris " : Wenn Chamberlain uns im Verdachte hat , daß wir
Marokko erobern wollen , dann thnt es uns zu viel Ehre an . Dieses
große 'Stück ist gewiß begchrenswerth , aber es genügt uns , daß
cs nicht von anderen anfgcgcffe « werde . Unsere Politik bezweckt
nur die Erhaltung des Gleichgewichtes am Mittelmeer . Wir
wollen nur den Schutz unserer algerischen Grenze und die Sicher¬
heit jener Gebiete , welche bis dahin den Brandschatzungen der
Sahararänber äusgtzsetzt waren .

hd Konstantinopes . 25 . Febr . Die „Times " meldet von hier ,
daß alle Znsammeiirottnngen türkischer Unterihaiien strengstens
untersagt worden sind . Tie Behörden untersagten ebenfalls
ein größeres Ballfest , welches gegeben werden sollte und zu welchem
auch Mitglieder des diplomatischen Korps geladen waren .

hd Konftantinopcl , 25 . Febr . Wie verlautet hat der Sultan
infolge persönlicher Intervention des Zaren den nach Syrien ver¬
bannten Marschall Fuad Pascha begnadigt . Derselbe 'befindet sich
bereits ans dem Wege nach Koikstantinopel .

— Konstantinopcl , 25 . Febr . Das „Echo de Paris " meldet
von hier : Tie vom Sultan nach Tripolis entsandte Generalstabs¬
kommission , welche die Pläne für die Bcrthcidigung der Stadt
und des Hanns studieren sollte , erklärte , daß die Bcfcstigungs -
rrbcftr » 30 Millionen Franken kosten würden . Es sei deshalb
wahrscheinlich , öcr man das Projekt ' allen lasse .

hd Saloniki , 25 . Febr . Miß Stone ist gestern in Serres
cingetroffen und wird heute hier erwartet .

Bo - Arbeiteransstand in Italien .
= Turin . 24 . Febr . Der heutige Tag und Abend sind ruhig

verlaufen . Die ansständigen Gasarbeiter willigten ein , sich dem
im Eliiverständniß mit den Gasgesellschaften vom Bürgermeister vor -
geschlagenen Schiedsgericht zn unterwerfen . Das schiedsrichter¬
liche Urtheil soll in drei Tagen gefällt werden . Der Ansstand wird
damit als beendet angesehen . Alle Ansständigen , Fabrik - und Eisen¬
bahnarbeiter nehmen morgen die Arbeit wieder ans .

— Stirbt . 25 . Febr . Die Stadt hat ihr normales Aus¬
sehen wiedergcwoiinen . Alle Arbeiter nahmen die Arbeit wieder ans .

— Nom , 25 . Febr . Aus allen Thcilrn hier einlausende Nach¬
richten besagen , daß sich die Stellung des zum Eisenbahndienst
einbernsenen Militärs in durchaus geregelter Weise entsprechend
den militärischen Vorschriften vollzieht .

Stre k- Unruhe » in Spanien .
— Madrid , 24 . Febr . Im Senat verlas heute der Kriegs -

minister ein Telegramm aus Barzelona . Hiernach wird dort in
allen Fabriken , mit Ausnahme der Metallfabriken , gearbeitet .
Die Ruhe ist wieder hergcstellt . — Auch in Murcia , Carthagena .
Saragossa , Tortorsa , Castellpu und Valencia herrscht wieder Ruhe .
In Sevilla wurden die Ausammlniigen zerstreut . Der Senat
giebt seine Befriedigung über diese Nachrichten Ausdruck .

— Madrid , 25 . Febr . Die Ruhe scheint dauernd zu sein .
Patrouillen durchstreifen die Umgegend der Stadt . Während der
letzten Unruhen in Barcelona fanden die Mitglieder vom Rothen
Kreuz 11 Todte und 26 Verwundete auf den Straßen .

Die Bäcker in Malaga sind in den Ausstand getreten . In
Taragona wurde in allen Betrieben die ArbÄt wieder ausgenom¬
men . In Charthagena kam es zu Zusammenstößen zwischen Aus¬
ständigen und arbeitswilligen Arbeitern . Tie Polizei schritt ein
und stellte die Ruhe wieder her . Die Straßenbahn hat dort den
Betrieb eingestellt .

vie Vorgänge in China .
— London , 25 . Febr . Die „Times " meldet aus Schanghai

vom 24 . Febr . : Durch -kaiserliches Edikt ist Schangyi zum Direktor
der Eisenbahnen un 'd Minen ernannt worden ; Wangwenschao und
Tchnhnngsche werden ihm als Assfftenten beigegeben . Luhaihuan ,
der frühere chinesffche Gesandte in Berlin , erhielt Anweisung ,
Scheng bei iden Unterhandlungen betreffend Revision der Handels¬
verträge zu unterstützen . _

Prinz Heinrich'; Amerikafahrt.
— Washington , 25 Febr . Nach der Begrüßungsansprache des Di -

siriktspräsidenien von Columbia , Mac uarlan , drückte Prinz Heinrich
seinen herzlichen Tank aus für den ihm in Amerika gewordenen Will¬
kommen . Auf die Rede Mac Farlans bezugnehmend sprach er von den
freundschaftlichen Banden , die schon seit Washingtons Zeiten die Bereinig¬
ten Staaten mit Deutschland verknüpft.

Sodann fuhr der Prinz in Begleitung des Botschafters von Holleben
in offenem Wagen bei den fremden Botschaften vor , da er als Vertreter
des Kaisers einen höheren Rang hat als alle Botschafter und somit be¬
rechtigt ist , sie zuefft zu besuchen . Er fuhr , von Kavallerie eskortirt ,
durch viele Straßen , überall von der Bevölkerung mit lebhaften Huldig¬
ungen begrüßt. Der Prinz gab zuerst beim englischen Botschafter seine
Karte ab , dann beim französischen , ruffischen , italienischen und mexikan¬
ischen Botschafter . Den Gesandten wurden keine Besuche abgestatter. Nach
der Rückkehr in die Botschaft nahm der Prinz mit Gefolge und den drei
amerikanischen Ehrenbegßeitern das Gabelfrühstück ein und nahm im
Lause des Nachmittags die Besuche des ganzen diplomatischen Korps ent¬
gegen .

hd Washington , 25 . Febr . Prinz Heinrich erschien gestern Nach¬
mittag um 4 Uhr im Kapitol und wurde in des Sprechers Hendcrsons
Prwatzimmer geführt . Später wohnte er den Verhandlungen des
Senats bei , wo er mit großem Applaus empfangen wurde .

Der Senat hatte einen seiner großen Tage , an welchem die Zollvor¬
lage für die Philippinen , über die schon lange debattirt war , zur Ab¬
stimmung gestellt wurde . Sowohl beün Eintritt des Prinzen in den
Senatssaal wie beim Verlaffen desselben brachen die Senatoren nnd die
Galerie in Hochrufe aus . Prinz Heinrich saß während seiner Anwesen¬
heit im Senat neben dem Voffitzenden , Senator Frye .

Auch im Repräsentantenhaus hatte der Prinz vorher einen enthusia¬
stischen Empfang gefunden . Er kam gerade ins Hans , als der Repräsen¬
tant Gilbert von Kentucky in einer Rede über die Philippinen die Er - *

klärung abgab, daß die angelsächsische und deutsche Raffe eins sei. Ge¬
waltiger Applaus folgte dieser Aeußerung .

In diesem Augenblick trat Prinz Heinrich ein . Der Sprecher be¬
grüßte ihn in einer kurzen Ansprache . Darauf veranstaltete Prinz
Heinrich einen Empfang im Privatzimmer des Sprechers , wo die meisten
Mitglieder des Hauses ihm vorgestellt wurden . Die Depuiirten William
von Mississippi und Waechter von Maryland sprachen deutsch zu ihm .
Besonders freundlich unterhielt sich der Prinz mit dem Repräsentanten
Grow von Pennsylvania der schon lange Jahre Sprecher des Hauses war .
Beim Verlaffen des Repräscntanteichauses erfolgten enthusiastische De¬
monstrationen . ( Frkf. Ztg . )

= Washington , 25 . Febr . Bei dem gestrigen Festmahl im Weiße «
Hause zu Ehren des Prinzen Heinrich brachte Präsident Roosevelt einen
Trinkspruch aus den deutschen Kaiser und das deutsche Volk aus . Er
sagte :

„ Wir bewundern Deutschlands große Vergangenheit nnd seine
gegenwärtige Größe und wünschen ihm jeden möglichen Erfolg für
die Zukunft . Mögen die Bande der Freundschaft zwischen dem deut¬
schen und amerikanischen Volke immer stärker werden . "

Der Prinz erwiderte mit einem Trinkspruch auf den Präsidenten nnd
das Volk der Unionstaatcn nnd gab der Hoffnung auf eine beständige
Fvrrdauer der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Na¬
tionen Ausdruck .

Präsident Roosevelt brachte dann einen Trinkspruch ans den Prinzen
ans , indem er sagte :

„ Im Namen des amerikanischen Volkes begrüße ich
' Sie und biete

Ihnen unfern wärmsten Willkommen und die Versicherung unserer herz¬
lichsten Zuneigung dar .

"

Um Mitternacht trat Prinz Heinrich die Rückreise nach 9kew -
Nork an .

X . Washington , 25 . Febr . „ Daily Expreß " meldet von hier ,
daß Prinz Heinrich gestern noch ein zweites Mal einer Lebens¬
gefahr entgangen ist, nämlich bei Bristol , wo wenige Augen¬
blicke vor der Einfahrt des Prinzenzuges ein Pcrsoncnzug entgleiste
wobei 3 Wagen zertrümwert wurden . (Man braucht 'dem eng¬
lischen Sensalionsblatt nicht zu sehr zu glauben . D . R .)

hd New -Jork , 26 . Febr . Der Bürgermeister von New - Jork
erließ gestern Nachmittag eine Bekanntmachung folgenden In¬
halts : Am morgigen Tage Wird die neue Nacht des deutsche »
Kaisers hier von Stapel lausen und von 'der Tochter unseres
Präsidenten auf den Namen „ Meteor " getauft Weeden , worauf die
Stadt Ncw -Nork Nachmittags 'dem Prinzen Heinrich von Preußen
im Rathhause das Ehrenbürgerrecht ertheilen wird . Im Hinblick
aus 'diese interessanten Ereignisse fordere ich die Bürgerschaft auf ,
den morgigen Tag als Festtag zu betrachten und in ihren Wohn -
und Geschäftshäusern die Nationale Flagge auszuhängen .

hd Newhork , 25 . Febr . Die Stadt Rewyork ist durchaus 'n Fest¬
stimmung . Indessen droht Regenwetter einzutreten . Die Zeitungen
bringen täglich mehrere Seiten über den Prinzenbesuch . Alle Hotell
sind überfüllt . Schaaren von Fremden sind man aus den Straßen .

Prinz Heinrich sandte seinen Adjutanten zu Clara Barron , der
Präsidenten des Rothen Kreuzes , um ihr seine Grüße zu überbringen .
Fr ! . Barton besitzt u . A . auch das eiserne Kreuz aus dem deutsch- franzö¬
sischen Kriege sowie das Goldene Kreuz vom Großherzog vou
Bade« . 4Fkf . Zrg . h



21 . Febr .
21 . „

813.83
852 . 16
792 .75

! » / .«
16.26

153 .—
138 .40
211 .60
138 50
115.5»)

Harpener 167 .40
Dortmunder 56 .70

Tendenz : still.
Berlin (Schlußkurse .

4% Bad . 105 .—
3 >/, "/. R «ichsanl . 102 50
8"/ , . 93 . 10
37 . 7 » Pr . Eons . 102 . 10
Kredit 220 50
DiSconio 195 .10
Dresdener 138 .8 :.
Nat .-Bk. f. Dtschl . 110.
Staatsbahn 144 .50
Bochnmer 202 90
Gelsenk.Brrgwerk 169 1
Lanrahittte
Harpener
Hiberuia
Dortmund
A. E .- G.
Schlickert
Dynamit Trust

Telegraphische Kursberichte
24 . Februar .

Länderbank 109 .70
Wiener B .-V. 118.—
Ottomanbank 113 .80
Schweiz . Central — .—

. Nordost 102 .7«1

. Union 99 .20
Inra Simpl . 100.30-
Mittelmeer 86 .50
Harpener 167 .10
5°/„ Jlrgenttniee 31 .50
57 « South . Pres . 109 .50
4% Bad . 105 .50
4abg . 3 '/,7 «Bad .

Sh - Obl .i . G. 99 .95
dto . i . M . 100 4 ' ;

3 '/. 7 » 1892/94 100 .70
3 72% I960 100 .80
37 « Bad . St .O . M . 92 .—
47 . Griechen 45 10
Tiirkenloose 114 .80
D . Türken 26 .—
5°/o Argentinier 81 .90
5°/0 Chinese» 99 .95
57 , Mexikaner
57 » III68 41,45
3% „ 26 .90
Pfalz . Hyp.' Bk. 172.-
Elbthal 120.—
Meridionalb . 125.—
Bad . Zuckers. 77 .—
Nordd . Lloyd 113 .90
Packelfahrt . 117.—
Maschiii. Gritzuer 166.—
KarlSr . Maschin . 226 .—
North .prefSbare » —
A . Ekektr.- Gese« . 197 .—
Schlickert 120 .90
Oberrh . Bank 117 . -

Rachbörse
( 2 >/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 90 .-
Credil 220 .30
DiScouto 195 40
Staalsbahn 144.20
Lombarden 18.50

Tendenz : fest.
Berlin ( AnfangSkiirsel .
Credil .Aktie» 220 30
DiSconto - Comui. 194 .75
Deutsche Bank 211 . —
Berl . HandelSg . 153.—
Bochuui.Gnbstabl 203 .—
Lanrahütte 2o7 .

Frankfurt «. M.
( 7,4 Uhr Nachm.)

Credit 220 .70
DiScouto 195 .80
Jtaatsbahn 141.50
Lombarde» 18.40

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Anfangskurse ).
Oest . Cred ..A. 220 .10
Oest. Staatsb .-A . 144 .30
Lombarden 18 .50
37 . Port . St .-Anl . 28.05
Lgypter —
Ungarn 10120
DiSc. Com.-A . 194.59
Notthardbabn -A. 168 . 60
37 , Mexik. nlt . 26.90
Banqne Ottom . 113.—
Tiirkenloose 114 .80
Italiener 100.50

Tendenz : ruhig .

Krankfnrt a. M.
(Schlußkurse .)

Wechsel Amsterd. 168.55
, London 264 .77
» Paris
» Wien

Wechsel Italien
Privatdirconto
Napoleons
47 « Deutsche Reichs

Anleihe (37, ) 102 .45
3V, do . 92 90
3 */, Pr . Eons. 102 05
5% Italiener 100 .70
47 . Oest . Goldr . 102 .85
4 ' . » . Oest.SilberlOl 60
1860er Loose 152 .—
47 , Portng . 42 .10
Russische Staats . 96 .30
Zerbe » 67.10
4*/« Span . Ext . 78 .—
47 » Ungar . Goldr .101 .20
Ungar . Kronenr . 98 .25
Berliner H -G.
Darmst . Bk-
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 140 .40

206 90
166 .60
163 .90

57 —
194 .75
121 .-
176 60

B .Köln -RoUwetl . 193
99 . 10 i D .Btetallpatr .-F . 171 .50"

Kanada -Pacistc 111.70
Privatdirconto 17 ,

Wien (Borbörse .1

Hyp . -Bk. 172.89
Kohlenmarkt zeigte schwache Haltung ,

heimische Fonds , Bahnen wenig angeregt .

Creditaktien 697 .—
StaatSbahn 672 .50
Lonrbarden 63 .—
Markuoten 117 .30
47,7 » Ungarn 120 .20
Oest. Paplerrente 101,50

„ Kronenrente 98 .70
Länderbank 432.—
Ungar . Kronenr . 97 . 10
Alpine —.—

Tendenz : fest.
Pari » .

37 « Reute 101. 15
Spanie 73 .—
Türke » —.-
Italiener 99 .62
Banq » eOttoman570 .—
Rio Tinlo 11 .59

London .
Dcbeers
Chartered
Goldfields
Randmine
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Rasbv .

Eisenaktien behauptet ,

46
4 '/»
9 '/«

117.
9 V.

99 '/.
1077 ,
ebenso

Masse » stau- de» Rheins .
Ma »a« . 25 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,28 m , gef . 0,05 m .
Kehl , 25 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,85 m , Beharrnngszust.
Waldshut , 24 . Febr. Morgens 8 Uhr 1,71 m, Beharrnngszust.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 25. Februar 1902 .

Wie am Vortag bedeckt ein barometrisches Maximum Westruß¬
land , während westlich der britischen Inseln eine Depression lagert.
In Deutschland ist das Wetter trocken und heiter : mit Ausnahme
des Südwestens herrscht Frost, der besonders streng an der Ostsee¬
küste auftritt . Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachlnngen der Melcoroiog . Million Äarisrupr .

Barom . Therm.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. Wmd Himmel

764 .2 3 .1 3.7 64 NO heiter
745 .3 — 1 .4 3 .5 84 NO ff
743.9 3 .0 3.4 59 NO ff

Februar.
24. Nachts 9U.
25 . Mrgs . 7 11.
25 . Mittags 2 U .

folgenden Nacht —1 .6.
Niederschlagsmenge am 24 . Febr . 0.0 mm. _

G B f M u . H . Schneeveovachtungen . Die Schneedecke hat in
den höheren Lagen des Landes während der verflossenen Woche nur
geringe Aendernngen erfahren . Am Morgen des 22 . Februar
(Samstag ) sind gemessen worden in Fnrtwangen 27 , in Durrheim 13,
in Stetten a . k. M . 16. in Heiligenberg 32 , beim Feldberger Hof 115,
in Titisee 35 , in Bonndorf 26 , in Höchenschwand 36 , in

^
Bernau 32 .

m Gersbach 27 . in Todtnauberg 48, in Heubronn 19. m st . Margen
45 in Kniebis 42 , in Breitenbrnnnen 30 . in Herrenwies 20 , in
Kaltenbronn 34 Centimeter . Der Odenwald ist schneefrei gewesen .

SS Pf.
, - QQ„ bis Mk. 5.85 p . Met .5o93a p r Blouscn u. Roben ,

sowie „Hemieberg
Seide " in schwarz,

weiß und farbig von
Sf bis M . 18.65 p. Met . » dsolnt Hein » « » MMWeB ! da die
.freie Ziisendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf Ueuiscliem
- nefciet erfolgt . — Nur echt, wenn direkt von nur bezogen . Muster unigehelch.

llenneberg » Seidenfabrllant (K. u. K. Hoslief.), Furien .

nilard-Seide

Ein Teil unseres Kokeerzeugnisscs,
welches sich in der Zeit vom 1. April
1902 bis 31 . März 1903 ergibt , soll
nach Auswärts verkauft werden.

Lieferungsbedingungen sind bei uns
erhältlich . 2420

Schriftliche Angebote wolle man bis
spätestens 10. März bei uns einreichen.

Karlsruhe , den 24. Febr . 1902.

stiitt. 8ss- Hilft Wsjsttwerkt.

Deutschnationaler
ßMllUSgWll - MM

LandesgeschäffsstelieManflheim Q 3,18.
Baden , Reisdr . für Bad ., Pfalz ,

Wttbg . und Bay ., muß Kundsch k ,
Kolonial - u . Materialw . , Fische genau
k., 20/24 Jahre , 1500/1800 Mk.

Els .-Lothr ., Reisdr . f . Süddtschl . ,
Schwz , Elf . u . Frankr ., Pfeifenfabr .
franz . 15. 4. 02 n. Abr . Bild mits.

Rheinhess., Reisdr ., Kontor und
Lagerist , techn . Gmmniw . u. Maschbe-
dfsart . gen. k., gereist h., 25/35 Ihre .
1200,1500 Mk.

Bayern , Korresp. u. Bnchh., Bank,
25 Ihre , 1 . 4. 02 od . später.
1500 -2500 Mk. Kaution erf.

Württbg . Rsdr . u. Kont ., Farben
u . Lacke. 1. 4. oder 1 . 5. 02 . 1500 Mk .
Württbg . bevorzugt .

Rheinld ., Detailrsdr ., Leinen u.
Wäsche k., muß m. Erf . gereist h .,
militärfr ., spätestens 1. 4. 02 n. Abr .

Prov . Sachsen , Berk. u . Dekorat . ,
Wollw . , Posam ., Kurzw ., Wäsche u.
Trikotagen k., bald , 1200,1500 Mk.

Rheinld . Berk .-Detailrsdr . u. Kont -,
Tuch , Manufw . u. Herrenkonf . u.
Maaß k. , 24 Ihre . 1. 4. 02. 900 Mk.
b . fr . K. u. W. 1147»

Bayern , Reisdr . u . Kont ., Sattler -
u. Tapezart , oder Möbelstoffe k.,
20 30 Ihre ., bald , spätestens 1 . 4. 02.
1500 2000 Mk. . Bild mits.

Hessen , Berk. u . Kont ., echte Silberw .
genau k., 24/30 Ihre . 1. 4 , 02.
1200J1800 Mk. , Bild mits.

Für vorstehende Posten können sich
auch Richtmitglieder melden.
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Koke Verkauf. Todes- Anzeige .Dies statt besonderer Anzeige

Todes -Anzeisrc .
reunden und Bekannten die

ticsichmerzliche Nachricht , daß
heute Früh 1 Uhr unsere theure
Gattin , Mutter und Schwester

Babette Warth,Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

geb . Dornberger ,
im Alter von 51 Jahren saust
im Herrn entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theil¬
nahme. 2434
Bank . Warth , Kaufmann ,

und Kinder ,
Barl Dornberger, Mechaniker,

Gerwigstraßc 29 .
Karlsruhe , 24. Febr . 1902 .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch den 26 . d. M ., Nach
mittags halb 3 Uhr , von der
Friedhoflapelle aus statt .

Katharina Reinig

Buszug au» den Standesbüchern Karlsrnye.
Todesfälle :

Nanny Flarow , Comptoiristin , ledig , all 27 I .
sofie , alt I I . 9 Mt . 11 T ., B . Adolf Kühn , Maschinenarbeirer .
Abraham Dreysuy , Privatier , ein Ehemann , alt 06 I .
Bertha , al ^ 3 I . , B . Johann Huber , Taglöhner .
Wilhelm Schnäbele , Taglöhner , ledig , alt 17 I .Emma , alt 2 I . , B . Gust . Kunzmann , Taglöhner .Karl , alt 4 Mt . 2 T . . B . Andr . Müller , Bäckermeister .Otto , alt 10 Mt . 8 T . , B . Anton Lauinger Schuhmacher .
Julmne scheuerpflug . alt 82 I . . Wwe . des Heizers Friedr .

sckieuerpflug .

Auswärtige Todesfälle .
Dsttingen. Ludwig Kiefer, Alt -Bürgermeister . 74 I . a.
Euimeudingen . Barbara Wehrle Wwe. geb . Föckler, 80 I . a.

Handel nnd Verkehr.
^

* Mannheim , 25 . Febr. Die Rheinschifffahrt - Aktien -
gesellschast vorm. Fendel erzielte im Betriebsjahr 1900/1901
einen Brutto - Gewinn von 751,801 Mark nnd nach Abzug von
Tantiemen an den Anfsichtsrath , Zinsen und Gcneralunkosten einen
Reingewinn von 558,143 Mark. Zur Vertheilung an die Aktionäre
kommen 6 Prozent Dividende. Im Laufe des neuen Betriebsjahres
hat die Gesellschaft das Lagerhaus der Pfälzischen Bank am hiesigen
Rheinanai käuflich erworben . Anschließend an dieses Lagerhaus ist
eine Werfthalle und parallel zu dieser eine Reparaturwerkstätte neu
erstellt worden . Hierdurch sind die Einrichtungen der Gesellschaft
rompletirt . In Karlsruhe (Mühlburg) besteht eine Zweig¬
niederlassung.

^ ahr , 25 . Febr . Tie hiesige Gewerbcbank vertheilt 6
Prvz . Dividende. Das abgelaufene Geschäftsjahr war das gün¬
stigste seit Bestehen der Bank.

Bade
im 935*

Friedricbsbade!
Für 30 Pfg.

ein hygienisch unerreicht
dastehendes

Wannenbad.
Den ganzen Tag für Frauen

und Männer geöffnet .

Coußrimibrii-
Anzüge h Mk. 12 , 14 , 16 ,20 —25 empfiehlt in soliden
Stoffen und guter Verarbeitung
J . Schneyer

Ecke Marien - 11. Werberstraße.

DeutscteFörstsr-Ofen
Svst.B .Bcrggnvk . G .gjch.D.R .G.M.N° . ltS <X>l .

Bester pauerbrand -Ofen f. jtolr.
Mk. 60 fr . jede deutscheBahnst. Prospect
send, fr . Bwil kinior Nach !. , Qiessen .

Einser Pastillen
mit Plombe,

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms -Felsen -
quellen , sind ein bewährtesMitte !
gegen Husten , Heiserkeit , Yer -
schleimnng , Magenschwäche
und Verdauungsstörung .

Zum Gurgeln , Inhaliren
and zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
mau das aus den nämlichen
Quellen gewonnene natürliche
Emser Quellsalz

mit Plombe.
Um keine Nachahmungen zu

erhalten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlang ®
ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder
Emser Quellsah

mit Plombe.
Vorräthig in Karlsruhe in den

Apothekenand Drogenbandlnngaa .

Crfne Nähmaschine (Junker & Ruh ) ,
sehr gut erhalten , ist wegen Abreise
z« verkaufe « . Thurmsttaße 7 a.
5 . Stock, rechts. 83118

geb . Kientz

| nach langem Leiden gestern Abend 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 25. Februar 1902 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
2425 Karl Reinig .

Die Beerdigung findet Mittwoch Abend 5 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere j

| liebe Frau und Mutter

Pauline Gruericke, geb . Goldschmidt
gestern Abend nach längerem , schwerem Leiden im Mer von |
51 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe -Mühlburg , den 25. Februar 1902 .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene « :
H . Guericke und Tuchler.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag den 27 . d . M., !
! Nachmittags 3 Uhr , vom Traucrhaus Rheinstratze 25. 83129 !

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem so

früh erfolgten Hinscheiden meiner innigstgeliebten , unvergeßlichen
| Gattin

Frau Ottilie Knoll ,
geb. Talmon -Gros ,

I spreche ich allen , insbesondere den Herren Bemnten der Großh . !
Verwaltung der Eisenbahnmagazine und meinen Freunden , Be¬
kannten und Verwandten , meinen innigsten Dank aus .

Johann Knoll ,
Karlsruhe , den 24. Februar 1902 .

Mllgiziusaufsthtt.
83137 I

Damen!
1071a

Mann & Stumpe ’s
„ Trilby “ 37 », 4 , 5 u . 7 ctm breite Ver¬

längerungsborden zum Ausbe8sern
der Kleider ; jede Farbe lieferbar .

Mann & Stumpe ’« Mohair Schutzborden :
, ,KÖnigin “ mit breiter echtfarb .Mohair -

tresse 14 Pfg . und
„ Original “ 10 Pfg . pr . Mtr . sind im Ge¬

brauch die besten , mithin die billigsten !
„ Porös “ Kragen -Einlage 4—7 ctm ist

nur Echt mit Firma „ Mann & Stumpe “
auf den Cartons .
(Neu !) „ HE LQ A “ (practisch )

rundgewebt . Kleiderstoss mit Mohair -
, Besen , gleich fertig zum Gebrauch ;

Rückseite unbedingt mit Stempel
„ Mann & Stumpe “ .

Vorräthig bei :
Max Michelsohn , Karlsruhe , Kaiserstr . 167.

Obige Fabrikate sind nur Echt mit Stempel
„ Mann & Stumpe “ auf jeder Borde ; die schlechteren

q Nachahmungen , also ohne unseren Stempel ,lasse man sich in keinem Geschäfte aufreden .
1

Mann & Stumpe , Barmen .

„Trilby ’

huksteT/T " ^
«eiert rasc ^ A

^

, w iederverkäufer //jqs überall gesucht .

abrik
Ĉ he i. B . , 3e 'aü “J 12128

1901er Apfelwein
in bekannter unübertroffener Qualität
mit schriftl . Garantie für absolute
Naturreinheit versendet in Gebinden
von ca. 50 Ltr . an ä 28 Pfg . per Ltr . die

Apfeliukiiikeltemvon A . Hoerth ,
Dttersweier . Baden .

Muster gratis u . franko . 6003a *

Pacht - Gesuch .
In Baden zwischen Rastatt und

Freiburg , oder Elsaß unmittelbar bei
Straßburg , suche ein Anwesen für
Geflügelzucht sofort zu pachten.
Offerten erbeten unter Nr . 83123 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Kapitalien
auf 1 . Hypotheken werden anb -
geliehen bei der evang . lirchl .
Stistnngenverwaltnng , Karls¬
ruhe, Sophicnstraße 19 2423.2.1

Hund verloren
ein Fox -Terrier ; weiß und Kopf¬
seiten schwarz, ans den Name «
Martsch hörend. Gegen gute Be¬
lohnung abzuliefern oder Näheres
mstzutheilen nach Baden - Baden ,
Beutigstraße Nr . 2. 1139 »

und
Abendtisch

Mehrere bessere Herren können j
noch an einem guten Mittag -
und eveutl . Abendtisch tbcil -
nehmen . Alles mit Butter !
zubereitet , nichts mit Fett oder
Dtargarine rc., zu mäßigen
Preisen . 83080
Hötßestr. 29 , 3 . S1. rechts. I

Für ein

geMldctos Fränlein
aus besserer Familie , schöne Erschein¬
ung , 21 Jahre , mit Vermögen von
ca . Mk. 30 000 , wovon mit stattlicher
Aussteuer gleich M . 10000 Mitgift ,
suche betreffs Verehelichung Anschluß
an jüngeren Herrn aus guter Famllie
u. tadellosem Ruf . Nur ernstgemeinte
Anträge befördert unter Nr . 1152a
die Exped . d. „ Bad . Presse“ . 3.1

Diskretion Ehrensache.

Heirathen
>jeden Standes vermittelt streng !
reell unter größter Verschwicgenh.Lud. Wilimann , I
Freiburg i. B . . Lehcnstr. 28 . !

Beste Parthien sind vorgemcrkt. |
Retourmarke beilegen. 10,sal0.s

Geschäftsgründung 1886.

Pa . Hypothekenbank
gibt unter coulantcn Bedingungen
erststellige Hypotheken zu 47. bis
4 7,7 «- Gesuche mit näheren An¬
gaben sind unter 1468 an die Exp.
der „ Bad . Presse " einzureichen. *

| e »chtftignng »lose Kauf *

durch Gewinnung von Abonnenten auf
den „ Südd . Möbel - u. Banschreiner "

täal . 15 M . : L
Näheres durch I, . Heilborn . Stutt¬
gart , Landhausstraßc 2. 798a.6.2

Täglich 20 Mark
verdienen mühelos Herren u - Dame «
jed. Standes « . Berufe », sowohl
Händler als Private <als Haupt¬
oder Nebenerwerb) . Sensationell !
Zugkräftig , well Jedermanns Bedarf .
Aufklärung gratis d . Emil Hiehtar ,
Trachau b . Dresden . 1140»

Mark tägl .
Verdienst 1032a

Ü durch Vertrieb unserer welt¬
berühmt . Futter -Extrakte und
Kalke . Herren aller Stände »
welche Landwirthe regelmäßy
besuchen , bevorzugt . Raä
monatl . Thätigkeit An
stellnng auf Fixum . 3.1
Alhs . KiehiiShrmittelfslirik,

Bresiea -A., Circusstr . 19.

Stiller oder thätiger

Theilhaber
(Christ) mll Einlage von
Mk. 40 bis 50 «00 .—
von flottgehendem Fabrik -Geschäft in
Süddeutschland gesucht, welches nur ,
Shezial -Artikel anfertigt u. stets
vollauf beschäftigt ist. Gute Ver¬
zinsung garantirt . Die Einlage,
welche hypothekarischgut sicher gestellt
werden kann , soll wesentlich zur Ge-
schaftserweiterung dienen . — Gefl .
direkte Bewerbungen — Zwischen¬
händler verbeten — wolle man unter
Nr . 1098a an die Exped. der „ Bad .
Presse" richten. 3 .2

Ofengksncht.
Ein kleiner Kochofeu (sogen.

Kommode- Ofen ) wird zu kaufen
gesucht . Adressen unter Nr . 2426 in
der Exped. der „ Bad . Presse " abzug .

Eine noch gut erhaltene Badr¬
einrichtung mit Ofen wird zu
kaufen gesucht . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 88135 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Einige junge Hühner « rbst
Hahu sind wegen Platzmangel zu
verkaufen. 88155 .2 .1

Sofienstratze 29 , 1. Stock.

Fräulein » mit einfacher Buchfüh¬
rung vertraut , zum Besorgen deS Hand¬
verkaufs u. VersandtS von Formularen
auf das Comptoir einer Druckerei
gesucht . Offerten mit Gehaltsanspr .
und Zeugnißabschr . unter Nr . 83134
an die Exp- der „Bad . Presse " erb .

Kojiilm -Kügserinnm
finden dauernde , gutbezahlte Stellung .
Färberei « . chem . B-aschaustalt
v . lasch , 6ofienftr . 28 . B “ 89**-1

Mädchen, welche d. « leidermache «
erlernen wollen, womöglich das Weiß »
nähen schon erlernt haben , können so¬
fort eintreten . 2436 .4.1

Kaiserstraße 237 , II,

;in mmethen
mehrere Lokomobilen » sowie
Centrifugalpumpen , Pulsometer ,
Tiefpumpeu , Dampfpumpen in
verschiedenen Größen .
Johannas Brechtel,

Ludwigöhafeu a . Rh ..
Tiefbrunnen anla gen u. Pumpen -

fabrtk . 6479 »

Ein großes , schönes Mansarden »
zimmer ist aus sofort oder später
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen .
Näh. Sophienstr . 29 . p. 83156 .2 .1

Mlarkgrascnstr . 52 , 2. St ., ist ein
gut möblirtes Zimmer für

Kaufmann oder Beamten zu ver¬
miethen. B313 &5 .1
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Mrriks !
Tie Reise des Prinzen Heinrich und die großen Vor¬

bereitungen , welche zu seinem Empfange von den verschiedenen
Städten der Unionstaaten gemacht wurden , rücken das Interesse
für eine Amerika -Reiscbeschreibung wieder in den Vordergrund,
weßhalb daZ bereits in 3 . Auflage erschienene Buch :

Zoll KarlsriK nag Lßicago
ReisesKiM» und Schilderungen amerikliuischen Lebens
w " von

Ferd . Thiergarten , Bnchdruckereibesitzer
169 Seiten groß Quart , mit 16 Illustrationen und i Seekarte
in welchem die ganze Reise interessant beschrieben und das
amerikanische Leben vorurthcilslos und getreu geschildert wird,
in diesen Tagen wieder besonders zu emvfehlen ist.

Das Buch hat sich den lebhaften Beifall aller Leser erworben
und wurde in hervorragenden Blättern vorzüglich rezensirt .

Abonnenten der „Badische » Presse " erhalten das
Buch zu folgenden Vorzugspreisen : Volksausgabe 60 Pfg .»

statt 1.50 Mk. ;
^feinere Ausgabe Mk . 1 .50,

statt 3.— Mk. ; fein gebunden Mk . 2.50 , statt
4.— Mk . srauko.

Inhalts - Uevreichrrrtz.

3.

1. In Hamburg. Von Karlsruhe nach Hamburg. Leben u. Sehens¬
würdigkeiten der Stadt. Rundfahrt im Hafen . St . Paulirc .

2. von Hamburg nach Luxhafen. — Abfahrt auf der August«
Viktoria. Stade, Agathenburg, Cuxhafen. Mit der „Blankenese"
zur „ Angusta Viktoria " . In der Nordsee. Helgoland rc.
Im Kanal. Tower , Calais, Insel Wight , Osboriie , CoweS,
Southampton. Die Ncedlesfelsen . Die Lcuchtthürme am Cap
Lizard und den Scilly-Jnseln .
Auf hoher See. Delphine . Nebel. Azoren. Stürme. New¬
foundlandbank . Walfische.
Lin Brief auf hoher See. Tie Seekrankheit. Leben auf dem
Schiff . Meeresleuchten . Ein Schiff in den Wolken (Luft¬
spiegelung) . Land in Sicht.
Allerlei vom Schiff . Beschreibung des Schiffes und seiner Ein¬
richtungen . Erste unv zweite Kajüte und Zwischendeckpassagiere.
Einsahr. in den Hasen von Rew -York. Ein feenhaftes Nachtblld
bei unserer Hafeneinfahrt. New-Ijork u . Brooklyn im Lichterglanze .
Ankunft inliew -yark. Viele hundert Menschen begrüßen uns
bei der Einfahrt am Dock. Zollrevision . Fahrt zum Hotel.
Acht Lage in Aew -hork. Sehenswürdigkeiten der Stadt. Museen.
Theater. Hochbahn . Brooklynbrücke. Eine deutsche Gerichtsver¬
handlung in Brooklyn . Besuch der Bcdloe - Insel mit der 93
Meter hohen Frciheitsstatue. Ein räthselhaftcr Einladungsbricf
von einer Dame. Besuch von Newark , New - Jersey und East
Orange. Fest des „ Deutschen Liederkranz " und „ Arion".

6.

8

10. Zwei Lage in Philadelphia . Sehenswürdigkeiten der Stadt.
City Hall. Freimaurertcmpel. Die Münze . Besuch der Bald-
win 'schen Lokomotiv-Fabrik. Reklame-Damen. Ter Fairmouut-
Park . Wohlthätigkeits-Anstalten . Die Ouäcker.

11. lieber Baltimore nach Washington. Handel und Industrie
Baltimore's . Das Washington - Monument. Fahrt durch
Maryland und am Delawarefluß entlang.

12. vier Tage in Washington. Washington -Denkmal. Das Kapitol.
Empfang beim Präsidenten. Komische Intermezzi. Ausflug
mit dem deutschen Turnverein und Germania-Männer-Chor rc.

13. von Washington nach Lhicago. Am Susquehanna - und
Jnniatafluß . Fahrt über das Allegheny - Gebirge. Die be¬
rühmte llorss-oboe Kurve . Speise - und Schlafwagen. Pittsburg.
Ein verlorener Reisegenosse. Ankunft in Chicago .

14. In Lhicago . Das Hotel „Palmer Haus " . Straßenverkehr.
Sehenswürdigkeiten . Geschichte, Handel u. Industrie Chicago 's.
Allerlei Notizen über Chicago . Im Auditoriumtheater. Ein
Straßenprediger . Die Riesenpaläste . Freimaurertempcl rc.

15. Besuch der Weltausstellung .
16 . von Lhicago an den Niagarafall .
17. Am Niagarafall .
18. vom Niagara zum Hudson. Buffalo , Rochester , Albany und

Fahrt mit dem Hudson-Dampfer nach New-Vork.
19. Rückkehr nach New -lfork . Willkomm im „ Deutsch. Liederkranz " rc.
20 . Die Heimfahrt. Stürmische See. Leben auf dem Schiff rc.

i
I

Sächslsck -luüringisches
Technikum Rudolstadt

HBhere und mittlere Fachschule für
Arobltokien , Bau-Ingenieure, Hochbau- ,
TloXbau- , Steinmetz« uad Vennessungs-
'Techniker* Tischlerlaohschule. Beifö- Kj?

duri-h Staat ficommissar * 'v

879a

tauueireparaturen.
Empfehle mich im Aufpoliren u .

Aufwichsen von Möbeln sowie in
allen in mein Fach einschlagenden
Kchreinerarbeite «. Das Flechten
von Noyrstühlcn wird rasch und
billigst besorgt. 83120

Josef Reis , Schreinermeister,

Zur' Illumination
empfehle 2429 .2.1

Lämpchen pro 100 Stück von
Mk. 3.— an und Füllungen zu

IM Stück von Mk. 2 .70 an.
Fritz Reis , Drogerie ,
Ecke Riippnrrer- u . Luisenstr . 68

k6NK?llI-Lg6 lli6ll
und Agenten , gebildete Herren und
Damen jeden Standes in allenTheilen
Deutschlands gesucht. 400 bis 600 Mk.
und mehr monatlich leicht zu verdienen
durch Vertrieb unseres neu in Deutsch¬
land eingeführten Century Thermal
Bade-Kabinets zum Nehmen Rus¬
sischer , Türkischer und parfümirter
Heißluft- und Dampfbäder im eigenen
Heim. Zusammenklappbar , Gewicht
nur 18 Pfund . In jedem Raum zu
gebrauchen. Prospekte frei.

Century Thermal
Bath Cabinet Co .

1164a.4.1 Berlin W . ,
Friedrichstraße 196 . I.

Offene Stelle
für einen imAußendienste der Lebens
verfichernng erfahrenen, vertrauens¬
würdigen Beamten, dem auch nach
erbrachtem Beweis ausreichender Be¬
fähigung zugleich eine hauptagentnr
mit ausgedehntem Bezirke übertragen
werden könnte. Günstige Bedingungen.
Gefälliges Anerbieten ist mit Angabe
des seitherigen Thätigkeitserfolges
unter Nr. 979» an die Exped . der
„Bad. Presse " zu richten. Discretion
wird zugefichert._ L2
Hohen Nebenverdienst

verschaffen sich überall Provisions¬
reisende und Platzvertreter durch den
Vertrieb meiner unübertroffenbilligen
und schönen Papier » Reklame-
Cigarrenspitzen. Mustercollection
aeg. Eins, von 60 Pfg . Stichs . papier-
Ligarrenspitzen-Zabril Oskar Blank-
witz , Stollberg t. Lr;g. 12 . 1148a

^
**4

j ^ ^^
sSuct)enbe erhalten
sofort Offerte von
josok Baas, Cüln.

Ia .a,rl ?4riilie
Telp *’on 190

Kniscratrnsue
Nr. 160, 1.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Mk . 300 000 .-
werden von gut rent. industr
Etablissement , dessen Gesammt -
werth über Mk. 600000. — be¬
trägt , auf l . Stelle aufzunehmen
gesucht . 2246.2.2

Gefl . Offerten unt . P. 5S6 an
Haasensieiu & Vogler, A.-B.,

Karlsruhe .
WD Keelle Heirath . »

Fabrikant, 25 Jahre alt , von
solid. Charakter, kath., m. eigener
Fabrik (Reingewinn ca . 12 bis
15000 Mk. i>. » nnoy in einem
Orte Mittelbadens (größ . Zweig -
station ) , wünscht mit einem häus¬
lich erzogenen Fräulein mit ca.
20 —30 Mille Vermögen behufs
baldiger Verehelichung in Korre¬
spondenz zu treten. Gefl. Anträge
mit Photogr. unter 0 . 651 an
Baasoustotu & Vogler L.-v.,
Strassbarg L E. erb. Strengste
Diskr. gegens. Ehrensache. 1086»

^ ossr-Roth
^ kzl .)1okliekersnboa 5tuttgsrl

»Lsesopulveru
fgarantierr rein, leichtlöslich .
$Marken */ < S3w raü,en!0\
[ Ta ube/g ^ i ^ Mei n \
hCuf ©l/5 < ^ Ml -iebl.ng7

Schloß Ortenberg.

Wck - Leckuf.
Unterfertigte Verwaltung verkauft

noch eine Partie 1899 er und 1900 er
Weiß - und Rothwein bester Qualität .
Offerten beliebe man an die Schlotz-
vcrwaltung Ortenberg in Baden zu
richten . 1115 ».3.1

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes Büffet in: Preis
bis zu 80 Mk. und ein Trumeaux im
Preis bis zu 30 Mk. Offert, unter
83158 an die Exp. der „Bad . Presse .

Fi I i a I e JSacharach . ,

Grossherzoglich Badiscne Hoflieferanten . 793a.8,2

ff Der

; 8Ä-L
! tzM

von 100 150 Ztr. Tragfähigkeitevcnt.
für Dampfbetrieb eingerichtet , zu
kaufen gesucht. Offert mit näherer
Beschreibung und äußerstem Preis
unter Nr . 1170 » an die Exped. der
„Bad. Presse ". 2.1

Wusenster-Mbe,
Größe 200X110 <ma , wird zn kaufen
gesucht. Morgenstr. 25 , 1 . St

Jni Stenditt/al ist ein schönes,
neu erbautes Wohnhaus mit
8 Zimmern, 2 Küchen, schönem
Garten , Holzremise rc. sofort
billig zu verkaufen . Auskunft
ertbeilt Karl L . Spähnle ,
Lberkirch. 1113a .3.2

Haus-Verkauf.
In der Nähe von Karlsruhe, auf

dem Lande, ist ein Haus mit großem
Garten zu verkaufen.

Zu erfragen unter 82992 in der
Exped. der „Bad . Presse " ._ 3L

Ein Pärchen
Lesnberger ,
2 Jahre alt , unbestechlich, Hof- und
Begleithunde , sind zum billigen Preis
von 120 Mark zu verkaufen . Die
Hündin hat nachweislich 100 Mark An¬
kauf gekostet : dieselben werden auch
einzeln abgegeben . Näheres 82961

Hnndehandlnng
Emil Hupp ,

Kapellenstratze 42 .
Adlerstraße Rr . 28,

parterre , sind 6 gute Rohrstuhle ,
eine eiserne Kiuderbettstatt mit
Matratze, sowie ein Amerikaner »
stuhl zu verkaufen. 83146

Jllustrirte Fachzeitnng für Herren- und Knaben -Konfektions - und Herren-Modewaaren-Geschäste.
Gfficielles Grgan des „Lentral -Verband der deutschen Herren- und Anaben -ttleider -Kabrikanten"
wird vom 1. April ». o. in Hamburg, Altersteinwcg 24 , mit Zweigniederlassung in Berlin,

Jerusalcmerstraße 66 , erscheinen.

Ä^öWl!ük !ll8 ÄI!. 1,50 nehmenalle Postanstaltcn (4. NachtragNr. 3467 ) entgegen.
Mitarbeiter und Lorrespondenten °nallen Plätzengegen gutes Honorar gesucht .

Kostenlose Besprechung aller Neuheiten L'NMkN s
Inserate 40 pfg. per Zeile . Stellenanzeigen nur 10 Pfg . per Zeile.

Dank dem freundlichen Jntereffc der Herren Fabrikanten, Grossisten rc. sind uns alle
einschlägigen Adressen, selbst in den kleinsten und entlegensten Ortschaften , bekannt . Diese enorme
und von keiner anderen « eite erreichte einzig richtige und zweckmäßige Verbreitung sichert den
Inserenten große , bisher nicht gezeitigte Erfolge. 1131»

Kaufm. Lehrstelle.
Junger Mann aus guter Familie

findet in m . Fabrikgeschäft uuter gün»
stigen Bedingungen Aufnahme . Kl.
Vergütung wird gewährt. Offertea
erbeten unter Nr. 83149 an die Erp.
der „Bad. Presse ". _ 24

iirrii. Sifliifiiifliin,
hübscheSchrift,Stenographu.Kontorist,
m. Ia . Z . u. R. , sucht Stellung .
Gefl . Offerten unt. Nr. 83132 an me
Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Fräulein ,
ditorei als Ladnerin thätig, Buch . '
führung kundig , wünscht aus 1 . April
ähnliche Stelle . Adr. u . 1150» in der
Exped. der „ Bad. Presse " zu erfrag.
Nach Ausw. geg. Rückporto. 2 .1

Junges gebildetes Kriinlein
sucht Stelle z . Kindern n . Auswärts.
Zuschriften unter 8. E. 2 Karlsruhe
postlagernd . 83147

[(,, « wen« Sie schnell
WC und billigst Stell¬

ung suchen , per Postkarte die „ All¬
gemeine Bakauzenlifte für das
deutsche Reich ", Verlag kl.
Marlier , Nürnberg 288 . 743»*

An vermiethen
eine elegant a«sge -
stattete

Villa
znm Allein -
bewohuen,

! 8 Zimmer» 4 Mansarden
nnd Zugehör, eventl .
Stallung in der Nähe :
Eisenlohrstraße 6 in |
Karlsruhe . Preis be - .
scheiben. 6890a.30.19 1

Rudolf Herrmum ,
Grüuwinkel.

In gr. Industriestadt Süddeutsch !.
(70000 E.) ist eine gut eingerichtete

Buchdruckerei
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen . Preis 18,000 Mk .

Offerten unter F. F. 4057 an
Rudolf Nlosse , Freiburg 1. B .
erbeten . 1081a.2 .2

Zu verkaufen !
In Konstanz ist eine gutgehende

Wirthschaft wegen Todesfalls des
Besitzers um den billigen Preis von
52000 Mark sofort zu verkaufen.
Anzahlung 6000 bis 10000 Mark .
Das Anwesen befindet sich in bestem
Zustand, liegt vis- a- vis dem Amts¬
gericht und ist sehr rentabel. Rädere
Auskunft ertheilt 1168a .3.1

Fritz Leonhard ,
Tampsziegelcibesitzer, Lahr i . B.

Fabrikanwesen
mitten d. Stadt Ludwigshafena Rh .,
1120 gm Bodenfl . , 3 st. Vorderhaus
M. Bureau , gr. Hof , Seitengebäude
m. Dreherei u. Gießerei , Schmiede u.
Kupferschmiede, Schlosserei u . Schrei¬
nerei , Dampfmaschine u. Transmission,
Keller- u . Lagerräume rc. rc. , geeignet
für jeden 1151n .3. 1

Zank- oder tzitsWsöelried
vorger Alters wegen unt. s. günst.
Bedingungen z« verkaufe». Bish.
Betrieb : Wirtschasts - u .Brauereiartikel
m . s. gutem Erfolg. Preis 120 Mille,
Anz . 15- 20 Mille . Näh . Ausk . d. J .
Baggert, Waunheim , Rheinaustr. 15.

2 Kinderwagen,
so gut wie neu , sind billig zu ver¬
kaufen. Näheres 83142 .2.1

Lessingstratze 31 , II.

Ein schönes
knMW Schlafzimmer
ist für nur 350 Mk. zn verkaufen , be¬
stehend in : 2 Bettstellen , 2 Nachttischen,
Waschkommodem. Spiegelaufsatz , 2-th.
Spicgelsckrank . 83023

Steinstvatze 6.

ffafser-kalirraU
sofort billig zu verkaufen . 83126

Lachnerstraße 5 , 2 . Stock.
Anzuschcn zwischen 12—1 Uhr .

Gesucht werden
für kommende Saison ;

1 Oberkellner , sprachkundig,
3 jüngere Küchenchefs,
2 jüngere Portiers, 1138»
9 Saalkellncr,
2 Kochvolontär ,
1 Kcllncrvolontär.
Offert, mit Zeugnißabschr . und

Phot - an Fr . Sessler , Baden -
Baden» Erstes Placirung sbureau .

_ Ku nstgewerblicheMale r
tüchtig u. flott im Entwurf , Skizzen ,
Ornament - und Blumen-Malerei, für
dauernde Stellung als 1 . Kraft ge¬
sucht. Ansangsgehalt 70 Pfg . per
Stunde Probeardeit frco. g frco.
erwünscht. 1167a .3. 1
Böie Dorph , Malermeister ,

Trier a . M .
Per sofort ges . cht ein tüchtiger

Schlosser ,
auch im Drehen und Schmieden
erfahren, nicht unter 25 Jahren.

Offerten mit Zeugnißabschriften
unter Nr. 2358 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten . 4.3

Gesucht werden
Kaufleute , Techniker , Werkmeister ,
Monteure, Maschinisten , Schlosser , Ge-
bülfen rc. durch die All. Vakanzenlifte ,
höchst a. Af_ 1153 , .6.1

Gewandte Verkäuferin
von angenehmem Aentzern als
Verkäuferin für den Aus -
stellnngSsaal einer größeren
Möbelfabrik 1141»

gesucht ,
Gefl. Offerten mit näherenAn

gaben über Alter » bisherige
Thätigkeit nnd Referenzen au
Rudolf IWosse , Frankfurt a. lH .,unter F. U . S . 869 .

Tüchtige Köchin
für bürgerl. Kost , die noch etwas
Hausarbeit zu übernehmen hat , für
kleine Familie in Baden - Baden für
1. April gesucht . Lohn Mk. 60 per
Vierteljahr. 3 .1

Offerten unter Nummer 1145 » an
die Exp . der „ Bad. Presse " erbeten .

Eine gewandte

Köchin ,
kath., mit guten Zeugnissen , wird zu
cngagiren gesucht

Offerten unter Nr. 1169 » befördert
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung u . aus guter Familie
findet auf Ostern Stelle als Lehrling
unter günstigen Bedingungen bei
sofortiger Bezahlung. 2422 .2.1
Moritz Ettlinger ,
Galanterie u. Spielwaaren engres ,

« ronenftratze 32.

Fabrikräume,
2-stöckig,mit großem Kellerraum, nebst
Comptoir und Maschinencinrichtung ,
bestehend in 4-pferd . Gasmotor , 10
Diaschinen mit Transmisjionsanlage,
für Rollladenfabrikation, Schreinerei
oder ähnlichen Betrieb, mit oder ohne
Wohnung t4 Z .s sind in Karlsruhe ,
Ludwig- Wilhelmstraße 17 , als¬
bald zu vermiethen . Näh . in Karls -
ruhe bei M. Watt, Kriegstr. 29. Ba,7T

Gartenftr . 58
I ist im 3 . Stock eine schöne
| Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen . Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags. 372 *

Zu erfragen bei Hofbäcker
Zoiler , Adlerstr. 41.

77^urlacherstraße 28, ist ein einfach
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬

miethen . Näheres parterre. 83125
^ irschstratze 85 ist eine freundl.
9g Wohnung von 2 geräumige «
Zimmern mit Küche und Keller zu
vermiethen . Näh , im 2. St . 24 !6*
. • apellenstraße 24 , 4. Stock, ist ein
>” schön möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . 83124

Baden -Baden . 10“

Komplette Wohnung,
Salon, 5 — 7 Schlafz., Teriaffe,
Veranda , auch einzelne Zimmer,mit solider Hcizeinr. , Bad rc ., in
prächt . , hoch gcl . Villa. Vorzügl .
Verpflegung zu mätz Preise ».
Warmes Haus , Stützpunkt für die
meisten und schönstenSpaziergänge
der näh . u. weiteren Umgeb. Adr-
Bille Bellavista , Baden -Baden -
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Cf Ẑ Sr ' L St p : :

<5
" p ^ ^

‘ 3 n
LZ s - ? rü 45- — '

a ; ® ' 3 s & L ^ 3
; p < ts - <3 a - r -

. p g » a er *
' 3

§ <6 >s
.an 3 -̂ 23 ;• S s _ 3 <-» n c

. o ™ J? " 9 a o

rs .ä. T . -2 r
! " L 3

Z . .3

^ 2o ”
S < " • B B 8J a , . .® ■£ '

53 § " -
äop ? »

5 3
' o | rrE2

8 ' 2 -S ' ^ - - 335 ? 53J
— " * *** —^ R <-a ^ P

/- vtL -3 —
G) o P 0 - ;

SZ ^
<S ^ o
n m o ' E

—' ^ fO ^

a ^ aKli ***

R rs ^

rj

.
’

^ 'S
'

gs

C/ 1p : s 2

rg ' ÖJ
: 2

* 3 R -ePiS
««

t . & '
g

'
g -

€
l

° s s i
o rtpH - wc '

g <
« ob 0 <* «r *» n * oft 2 1 n 3 3 a

i os <
00 ^

1*) o § ^
^ ^

5 i -' C c ? ^ 3 R : Tr - S '- f« o W o D Ä ' <-«
^ " ■ « niRS 2 , <*.
! T‘

o ^ c «

5
*

2 ] t»
"

r® = 3
'SB

’
j ! ra

2^ 5 *̂ ’
iä r*

a
<
B ^ Ä

2 _ « 2 Mä
"

3 a3 B a . « S : < ! 3 a a 3>
oi ° n S a <LB 2
o •'“ ' Bs p2 . 7 & •£ ?

-S ' dji

— ziv « - 2 . °- (5< tr — •
— , o 2 e 2

2, a 3
'
a, .

- a
' 3 ' 33 ~ ' 2 ^

<ä^ i

— ^ a-a p : O
2
« § 2n33

» ,2 , « a ä ‘

St ra

co
‘ «

- a -' 3r « ^

ggflg 2 .
o (jo 2

far ^ ls
rf £/ ■ >J0

R .P s

-r'1rs - .- .—̂^ - t O : er
? . 3 o -p _ pO " p . Cb 77 %« H - ir * R >jü

— - G -Ä —'

ütj jj «— R
'

s :
va

~ " 'S : B •§ :
g

^ B s ^ - B 3 Z ,
p R P - 1 , v ^ 3
B . ^ tc o
a B B B ; S R ,
r . B 2 S -3- B a
00 a 2 rj r - B B

'
S

C ^ B

ärfo
'

« ^ Ö ; '
35

„ 2 ® 53o *? 3 s
Ü " CT - AS gSWer
» 3 3 35 -

2 2 B - S 3 Z
<̂ - Z !2L - B 3,

8 - 3 2 Ä 3$ 8
^ ^ — (

_ , , rt ' 2 t ?._ B a BP 2
3 IS P ^ C P ro .- **CT*
»-* ' • »*t- ŷ - S 'R ra
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Bekanntmachung .
Die Vertilgung von
Raupen betr.

Nr. 3505 . Alle Obstbäume , Zier-
büume und Gcsträucher in Gärten
»nd Höfen, auf Feldern und Wiesen,
an Straßen und Wegen , sowie an
Eisenbahndämmen sind in der Zeit
von jetzt ab bis Mitte Februar 1902
von Raupennestern zu reinigen und
letztere zu vertilgen.

Wir werden nach dem 15. Februar
1902 Nachschau halten lassen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommen
wurde , wo dies nicht geschehen , das
Nöthige auf Kosten der Säumigen
vornehmen lassen und gegen letztere
strafend einschreiten. 11540 .2.2

Karlsruhe .
Bürgermeisteramt :

Krämer ._
Vergebung von

Bauarbeitern
für den

Erweiterungsbau
der

Gr.Baugewerkeschule
in

Karlsruhe «
Unter den bei badischen Staats¬

bauten üblichen, allgemeinen und be-
jonderen Bedingungen sollen
lit SttMtz- uni) Ttllttstmrleiteu

(etwa 7000 Qm (Verputz),
Mt Msmrbkiteil

(etwa 750 pm eichene Fenster)
M Me Slhreillerrrbeitku

(etwa 1900 : in Böden)
int Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Zeichnungen , Bedingungen und
Verdingungsanschläge sind im An¬
staltsgebäude — Moltkestraße Nr . 9,
8. Stock, Zimmer Nr. 21 — einzu-
sehe», woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreise einzusetzen sind,
in den üblichen Bureaustunden in
Empfang genommen werden können.

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch de« 5. Miirr d. J.,

Mittags 12 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei , Zimmer
Nr. 20, versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei cin-
zuliefern . Die Eröffnung der An¬
gebote findet am gleichen Tage
« bend» 8 Uhr statt. 2057 .3.8

Die Zuschlagsfrist beträgt4 Wochen.
Karlsruhe, den 17. Februar 1902 .

Die Direktion
der Gr . Baugewerkeschule.

Kircher .

Vergebung von
Bauarbeiter,.

Für die Neubauten des Großh.
Generallandesarchivs, der Oberrech¬
nungskammer und des Verwaltungs-
aerichtshofs in Karlsruhe werden auf
Grund der für die Staatsbauten des
GroßherzogthumsBadenmaßgebenden
Bedingungenund technischen Vorschrif¬
ten folgende Bauarbeiten öffentlich

»ausgeschrieben :
1 . Grobschmiedarbciten (3 Loose),
2. Anstreicherarbeitcn (Anstreichen

von I Trägern ) ,
3- Zimmerarbeiten(Ueberlagshölzer

über Thiiren re.)
Die Bedingungensind vom 28. Fe¬

bruar ab auf dem Platzbaubureau
; an der Stabelstraße in den üblichen
, Gcschäftsstunden einzusehcn, woselbst
auch die Arbeitsauszüge abgegeben
und jede Auskunft ertheilt wird.

- Die versiegelten und mit entsprechender
^Aufschrift versehenen Angebote sind
bis spätestens

'
2374.2 .1

Fllitsz len 14. Mrz ,
Nchunttags 4 Uhr,

auf dem PlatzbaubureauStabelstraße
einzureichen, zu welchem Zeitpunkt
die Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerbereröffnet werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe, den 24. Februar 1902.

Bauleitung für die Neubauten
de » Gr. Generallandesarchivs ,
der OberrechnungSkammer und
des BerwaltnngSgerichtShofS.

Arztstelle .
Für einen tüchtigen , staatlich ap-

probirten, praktischen Arzt ist Gelegen¬
heit geboten , sich hier i« Biberach»
Kiuzigtdal, Baden, nicderzulassen,
dem die Praxis der Gemeinde-
Krankenkassen-Mitglieder und Orts¬
armen mit einem Aoersum nebst
einem weitern Wartegeld zugesichert
ist. Neben der örtlichen Thätigkeit
sicht demselben auch noch ein reiches
Feld in der nächsten Umgebung mit
zusammen über 4100 Seelen in Aus¬
sicht . Bewerber wollen sich sofort
unter Vorlage von Zeugnissen u. dergl .
an den Gemeinderath dahier wenden,
der nähere Auskunft ertheilt.

biberach, Kinzigth., 23 . Febr . 1902 .
Gemeinderath .

2.1 G. Schweiß . 1126 »

Landhaus
im bad . Schwarzwald, reizend gelegen,
äußerst rentabel, umgeben von Garten
und Reben , ist billig zu verkaufen .
Näheres durch die Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr. B2846 . 2.2

Stadtwald Ettlingen
Kchllchcherms.

Aus dem Distrikt I, links der Alb ,
Abt . 11 , Eberbach und von Wind-
sällen werden versteigert

Mutig len l Mrz ls . 8s . :
. 122 Ster buchene und 21 Ster

eichene Scheiter , 95 Ster buchene,
211 Ster eichene , 209 Ster gemischte.
29 Ster birkene, 53 Ster erlene und
49 Ster forlene Prügel , 39 Ster
Klotzholz , 3675 Laubholzwellen und
20 Loose Schlagraum. Ferner 2648
Hopfenstangen , Rebstccken und Bohnen-
stecken meist Fichten . 1116 ».2.1

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
Rathhaus zu Ettlingen.

Waldhüter Xaver Frank in Ettlingen
zeigt die Loose auf Verlangen vor

Stadtwald Ettlingen .

AmichlMßtigelmg.
Aus den Stadtwaldungen werden

versteigert
Donnerstag den 6. Marz d. J .
Dstirikt I , Abth . 11 , Eberbach : 93

Eichen IV. Klaffe , 10 Erlen,
1 Birke und 3 Forlen ;

Distrikt I , Abth. 6, Tannengarten
146 Fichten , 6 Forlen , 3 Eichen
I V. Klasse, 67 Nadelholzstangen ;

Distrikt II , Abth . 5, Kalberkopf und
Abth. 8 Kaethenberg : 16 Eichen
IV. Klasse, 11 Rothbuchen , 3
Birken und 57 Nadelholzstangen ;

Distrikt V, Abth . 13 , Seebruch :
122 Eichen III . und I V. Kl..
5 Birken , 12 Forlen , 1 Kirsche
und 1 Rusche;

Distrikt III , Horberloch : 6 Eichen
I. Kl., 8 II. Kl., 6 III Kl.,
14 Eschen , 15 Hainbuchen , 14
Ruschen u . Zffen , 6 Maßholder,
1 Linde , 15 Pappeln , 18 Ahorn
und 26 Wagnerstangen.

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
Rathhaus zu Ettlingen.

Die Stämme werden vorgezcigt
von den städt. Waldhütern Xaver
Frank im Distrikt I, Hermann
Frank im Distrikt II , Eisele im
Distrikt III , Lauinger und Pfeil
im Distrikt V.

Auszüge durch die betr. Waldhüter
in Ettlingen . 1136» .2 .1

Wiesenthal.
Stammholz -

Versteigerung .

Wir versteigern aus hiesigem Ge¬
meindewald mit Borgfrist bis 1. Ok¬
tober 1902 am

Smstng len 1. März 1303 :
1 Eichstamm ,

89 Forlenstämme,
20 Ster forlenes Scheit- und

Prügelholz,
2680 forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Bormit¬

tags S Uhr auf der Straße nach
Neudorf beim Wald, sogen. Mühlen¬
weg. 1142 »

Wiesenthal , den 24 . Februar 1902 .
Würgermersteramt .

Maie r .

Nutzholz-
Versteigerung .

Das Großh. Forstamt Huchenfeld
, Pforzheim versteigert mit Borg-
istbewilligung aus Domänenwald¬
strikt II , Bttcheubronuer Na -
oldhalde» Abth. 1 und 3 , Schatten-
rg und Hübschmühle und aus Di-
cikt III , Huchenfelder Nagold »
alde , Abth. 5, 8, 11 , 17, 18 , 23 ,
oher Forlenschlag , Zimmerplatz,
derer Bannwaldberg, Reute, Eisen«
:ube und Wüstenwald am
Jienstag len 4. Mürz 1303,

BomitttB 3 Uhr,
: der Wirthschaft „ zur Post " in
»illweißenstein :
Radelholz -Stümme : 17 Stück
Klasse, 32 St . II . Kl . , 126 St .
I. Kl ., 802 St . IV. Kl. und 37
t. V. Klasse, zusammen 19 Loose
it 546.09 Fm.
Nadelholz -Abschnitte : 3 Stück
Klasse, 63 St . II . Kl . und 106 St .

I . Kl. , zus . 14 Loose mit 152,10Fm.
Nadelholz -Klötze : 20 Stück I.

lasse , 23 St . ll . Kl., 8 St . III . Kl.,
,s. 11 Loose mit 45,24 Fm.
Ahorn-Stämme : 1 St . I . Klaffe,
St . II . Kl., 3 St . III . Kl ., zus.
Loose mit 11,42 Fm.
Eichen Stämme : 1 Stück IV.

lasse und 10 Stück V. Klaffe , zus.
Loose mit 3,53 Fm.
Nähere Auskunft und Auszüge für
istrikt II bei Forstwart Bessert
l Büchenbronn, für Distrikt III ,
bth . 5 , 8, 11 bei Forsiwart Oehl-
hläger und für die Abth. 17 , 18 ,
$ bei Forstwart v . An in Hnchen
>ld . 112öa .2.1

Dünger -
Vergebung .

Der im hiesigen Schlacht - und
Viehhof anfallende Dünger ist vom
13. April ds . Zs. ab auf ein weiteres
Jahr zu vergeben.

Angebote sind schriftlichbis längstens
15. März 19Ü2,

Bormittags 11 Mr ,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen ,
woselbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind. 2356 .2 .2

Karlsruhe , den 24 . Februar 1902
SM . WM- n . PithWirektiliii,

Bayersdoerfer .

ilüluifillfiijrriiiiij .

Die Gemeinde Ittersbach
versteigert Samstag den 1 . März
1902 aus ihrem Gemeindewald nach-
verzeichnete Hölzer :

15 St . forlene und fichtene Klötze ,
210 „ Bau¬

stämme,
54 fichtene Baustangen ,

2 Lärchenstangen und 1171»
1 Birke .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
beim Rathhaus.

Ittersbach, den 24. Februar 1902.
Kappler , Bürgmstr.

Huber , Rathsckrbr .
Langensteinbach.
Langholz

Versteigerung.

Die Gemeinde Langensteinbach
versteigert mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember d. I . aus ihrem Gemeinde-
wäld nachstehende Holzsorten :

Am Mentag len l Mrz :
25 tanuene Säg- und Baustämme

I . Kl .,
123 tannene Baustämme II . und

HI . Kl.,
45 tannene Baustämme IV. Kl .,
30 Wagnercichen IV . u . V . Kl.,
25 forlene Sägklötze und Abschnitte

II . und III . Kl .,
2 Buchen ;
StfeiiStug len 4. März :

60 fichtene Säg- und Baustämme
II. und III. Kl.,

25 fichtene Säg - und Baustämme
I V und V. Kl .,

75 forlene Sägklötze und Abschnitte
I . und II . Kl.,

50 forlene Sägklötze und Abschnitte
III . Kl.,

8 Eichen,
52 Ster eichenes Nutzholz.

Auszüge können bei Waldmeister
Cronenwctt bestellt werden.

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 10 Uhr bei der
Sägmühle hier. 1133»

Langensteinbach , den 24. Febr. 1902 .
Der Gemeinderath .
Spiegel , Bürgermstr.

E. Uckele.

Pfänder
Bersteigerung,

Am 13. März werden die ver¬
fallenen Pfänder aus Buch 30 von
Nr. 4105 bis Nr. 4504 des Pfand-
leihgeschästes Karl Dannbacher
Nachfolger, Adlerstr. 28 , versteigert .
Der etwaige Mehrerlös wird , wen»
nicht innerhalb 14 Tagen abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt. 113145

Karlsruhe , den 25. Febr. 1902 .

« feilte« -
welche Privatkunden besuchen , gegen
hohe Provision für 6 mal prämiirte
neuartige Holzronl . n . Jalousien
gesucht . Offerten mit Newrenzen an
C. Klemt , Jal .-Fabrik, Wünschel -
burg in Schl. (Etablirt 1878 .) 3 .2

ideneinrichtung -
Verkauf .

sine Ladeneinrichtung für Spezerei
d zusammen oder einzeln wegen
zzug äußerst billig abgegeben .
.50 Sophienstraße 86 » I .

Ei» Milchgeschäft
mit 40 Liter im tägl. Umsatz ist
sofort zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 03144 in
der Orpcb . brr „•« " jirfffp*

Nur 8 *
1» Mark!

franco Jeder Bahnstation
kosten 50 lltr . — 1 Mtr . breites — bestes,
verzinktes Drahtgeflecht znr Anfertigung
von Sartsnzäunen , Hilhnsrhöfsn. WildBattsr.

ber70

PlätzenVertreter

Stammholz -Versteigerung .
Das Großh. Forstamt Graben in Bruchsal versteigert am SamStag

den 8. März d . I . , Vormittags 9 Uhr beginnend , im Rathhaussaale
in Graben aus den Distrikten Kammersorst und Büchenauer Hardt 11 Roth¬
buchen I . Klasse, 25 Hainbuchen ll . und 4 III . Klasse, 8 Eichen II 10 III.
und 28 IV. Klaffe , 15 Eschen I ., 10 H . und 3 III . Klasse , 4 Erlen ll . Klaffe,
3 Birken . 3 Pappeln , 1 Linde , 1 Kirschbaum , 2 Weißulmen , 3 Forlen I .,
22 ll . und 14 III . Klasse, sowie 4 Fichten III . Klasse . Die Forstwarte
Hcneka in Neuthard bei Karlsdorf und Heil in Neudorf bei Graben zeigen
die Stämme in Kammerforst und die Forstlvarte Weih und Geißler in
Büchenau bei Untergrombach jene in der Büchenauer Hardt vor und fertigen
die Genannten auch Auszüge ans den Aufnahmslistcn. 1135»

Weinmarkt der Stadt MailheimWen)
Am 38. Februar 1302, Nachmittags m 1— 7. 3 Uhr»

findet im großen Rathhaussaal daselbst der alljährliche Weinmarkt mit nach
folgender Versteigerung für Markgräfler Weine statt .

Angemeldet sind die Jahrgänge 1901,1900,1899 , 1898 , 1897 , 1895 ,
1893 , 1892 , 1891 , 1887, 1886 . 1879 , 1874, 1870 , 1866 und 1865 mit zus.
45 - 0 Hektoliter . - Verzeichnisse der angeboteiien Weine werden auf Ver¬
langen gratis und franko zugcfandt . — Interessenten sind zum Besuche des
Marktes freundlichst eingcladen.

Mnllheim» den 19. Februar 1902. 2233 .2.2
Gemeinderath .

N i c o l a u S.

Markgräfler Wein 'Versteigerung.
Julius Blankenborn , Weingutsbesitzer in Müllheim i . Baden»

läßt Mittwoch den 12. März . Nachmittags 2 Uhr , im Gasthof
zum „ Löwen" in Müllheim

1700 Hektoliter
Markgräfler Weißweine , der Jahrgänge1898,1899 n. 1900 öffentlich versteigern

Die Weine sind garantirt naturrein und taxirt : 1900er von Mk. 27
bis 70, 1893er von Mk. 48 —62 und 1899er von Mk. 52 —72 per Hekto¬
liter. Proben stehen zur Verfügung. 894 ».3.1

Oberkirdi .

Tie Herwarth von Bittenfeld 'sche
Gntsverwältnng versteigert
Donnerstag , 13. Mrz ds. 3$

Vormittags 11 Uhr,
im Gasthof „zur Linde" in Oberkirch
(Renchrhal , Baden) nachvcrzcichnete, selbstge¬

pflanzte , bestousgelesene Hoellhofer Weine »
ca . 1« 000 Ltr . 1900er Rothwein , Elevner , Klingel

berger , Gntedel , Weitzherbst ,
ca . 15000 Ltr . 1001er Cleoner , Klingelberger , Gut¬

edel , Bordeaux , Weißherbst,
wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Verzeichniß steht gerne zu Diensten. 1166» ,2.1

Wein -Versteigerung .
in situ Eth .

Mittwoch den 19 . März d . Js . , Vormittags Il '/r Uhr,
im „Englischen Hofe zu Bingen läßt Herr

R . Avenarius ,
Weingatsbesitzer in Gaualgeshsim , Ingelheim n. Oohenheirn (Rheinhessen )

. - i Öanalgesheimer, ßckenheimer n.
/ Niederheimbacher Weissweine
f Ganaigesheimer and Ingelheimer
/ Hei weine,

wornnter feine Auslesen, öffentlich versteigern.
Probenahme für die Herren Kommissionäre an den Fässern

Ganalgesheim am 3. und 4. März.
Allgemeine Probetage : In der Kellerei des Versteigerers gegen¬

über der Station Gaualgeshcim am 12 ., 13. 14. , IS. und 17 . lHärz, so¬
wie in Bingen im Versteigerungslokale am 19. März vor und während
der Versteigerung . 1l34».2. l

Hingen, den 24. Februar 1902.
Dr. Sieglitz , Großh. Notar,

10 1 und 3 2 Stück 1899er
13/1 „ 5 . 2 „ 19 Oer
23/2 „ 4 4 1899er
24 '2 „ 4 4 *90üer

tn

köbere kandetssctmU
(SCHWEIZ)

Offizielle Anstalt .
Der Vorbercitungsknrs für Schüler , welche das Französische nicht

beherrschen, nimmt Schüler zu jeder Jahreszeit auf und bereitet dieselben
nr den regelmäßigen Unterricht dieser Anstalt vor , welcher jährlich am
15. September beginnt. Für Auskünfte, sowie Prospecte wende man sich
an den Direktor der Schule. 1137a .3.1

Ban verlange aber alle Sorten Geflacht
Staohel - u . Spalierdraht Preisliste No.

und Gebraucbsanleitunggratis vonI. Basteln « Buluort s. Ui

OGSGK»OOG» - m GOOSGGGOO•
Jfmerllt. irtdi$KOlbCn -PfelfCtt! J

Absolut trockenes d
Rauchen ! M

Absorbirt den D
Nicotinsast ! 0

_ Keine feuchten W
0

-sasss »
Tabakrestr ! 0

® Alleinverkauf : FrißdriCll WellßF, Drechsler, •
• Kaiferstratze 207 . " Wx W
0 Versandt nach Auswärts : 1 Carton mit 6 Stück fort , gegen 0
0 Einsendung von 1,40 Mk. franco . 2421 M
• • • • • • • • • • • • «»»««»««»

»

Gesangverein
' ' .

SamStag de» 1 . März 1S02 ,
Abends halb 9 Uhr » findet im
unteren Saale des Cai< „Ncwack“
unsere diesjährige
crüentl. ©cncrölricrfammlnttg
statt und laden wir unsere verehrt.
Mitglieder freundlichst dazu ein .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Schriftführers .
2. Rechenschaftsbericht des Kassier-.
3. NeuwahldesGesammtvorstandeS.
4. Verschiedenes.
Schriftliche Anträge müffen bis

längstens 26 d. Mts . beim Vorstand
eingelaufen sein.

Im Jntereffe des Vereins , sowie
der Wichtigkeit der Sache wegen ist
zahlreiches Erscheinen erwünscht .
1948.3.3 Der Borstand .
DOOOOOOO OOO0000000
00
Q Unter dem Protektorate St. Ugl. Q
O
v Hoheit des Sroßherzogr. X

Samstag den 8. März » v
0 Abends 9 Uhr , findet im Q
0 Saale desGasthauses „zum a

Goldenen Adler" die dies - v
0 jährige 0
0 General - Versammlung o
0 statt. Anträge zu dieser müffen Q
O

dem 1. Vorstand 8 Tage a
vorher schriftlich eingereicht x

Q werden . 2400.51 Q
O Jch bitte um recht zahlreiche A

Betheiligung der Mitglieder . V
0 Der Vorstand . v
Q IJlriei .
OOOOOQOOOOO

Tllilz-Ullterrilht .
Auf Verlangen eröffne ich

Mitte März im Kötel Monopol
nochmals einen besseren Aanz^
unterricht . Anmeldungen
Kapellenstraße 16 und Kötel
Monopol . Konorar 2ü Mk .

R. Traulmanli,
Ganz- «nd Anstandslehrer .

Gsetrcrfeine
Melange

per Piund 40 Pfg . »
feine per Pfd . 25 und BO Pfg .»

Dampfcipfel
per Pfund SO Pfg . »

grotze WA,
per Pfd . 22 , 2S u . 28 Pfg .,

empfiehlt 2417

Scheibnei *
66 Kaiferstratze 66 .

Filiale : Ecke Werderplatz .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh, auswärtige

(süddeutsche)
Möbel- Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hobel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Waaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter 262 » an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . - 12

Vevloven
ginge» von einem Burea » .
gehilfe» am 24 . d. Mts ./
Abends zwischen 6 «nd 7
Uhr, auf dem Wege Akade -
mieftrahe znr Hauptpost
Mk. 855 in 8 Einhundert .
Markfcheinen und 55 Mk.
i n Gold und Silber . Der
Finder wird dringend um
Rückgabe gebeten . Abzu .
geben gegen gute Be -
lohnung in der Exped . '
der „Bad . Preffe " . B3i40

Billig zu verkaufen : Herren » t
Damenkleider u . Stiefel .
B3152 Vorholzstraße 5 . II .
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Für Stotternde !
Wiederbeginn der Heilkurse .

Erstes Karlsruher Pädagogium
(Institut Merkur )

Götheftratz - Nr . 32 .

Wiesbaclen

Kötcl-^c5taurant ftonnenbof

Kcrdisdre Presse . Nr. 48.

im Centrum der Stadt . 3158 .2 .2

Altrenommirtes Haus für Geschäftsreisende . »
Besitzer : Gebrüder Kroener .

Lehckchs fürMneiiieilllteM
nach Systemen der Europäischen Moden -Akademie , Dresden .

Schnittmuster « ach persönlichem Maatz für Damen-
Garderobe jeder Art .

Kostüme , Jackets » . werden zugeschnitten u. nach Wunsch anprobirt .
W'e«» Hering , skademislh geprüfte Lrhrm«,

2244i . io . io Augnstastraße Rr . 7 , 2 . Stock .

Katalog |
sämmtlicher f

Stahlwaaren , j
Messer , Scheeren, ;
Waffen , Leder - !
waaren , Pfeifen, ;
Optische Waaren ,
Gold - und Silber -
waarcn , Mustk -
waaren , versenden
umsonst u . franco .

g , Sofort Licht!
Nur durch eine Drehung hat man sofort

Licht mit unserem

Blitz -Taschenfeoerzeug
aus polirtem Stahlblech , sehr praktisch ,

hindert nicht in der
Tasche , sollte bei keinem

Herrn fehlen .
Gegen Einsendung von
« ur 1,20 Mk . frei
i« S Haus . Dieselben
in hochfeiner Aus¬

führung 1,70 Mk .

Kirberg & Comp.,

Die von Ihnen be¬
zogenen Feuerzeuge
functioniren tadel¬
los . Achtungsvoll
Wilhelm Molitz in L .

Aeltest . Fabrikationsgeschäft mit Versandt an Private
in Fo ch e bei Solingen .

Sailsiulie .
Zur Anfertigung und Anfstellung von

kompletten BittMSschlmk-EilmchtMW
einschließlich Buffets nach den neuesten Systemen in butt » , Wasser ,
ober Kohlensäuredruck , sowie vorkommenden Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstätte von

Gustav Dittmar ,
_ Karlstrafte 60 .777 *

Die billigste Betriebskraft
sind Patent - 539a

Taylor -Anlagen
3 - 4 Mal billiger wie Dampf
Maschine oder Gasmotor .

I bis 3 Pfennig per
Pferdekraftstunde .

Innerhalb 2 Jahren wurden
1000 Anlagen verkauft.

Preise und Referenzen durch

Theodor Heiges
Mannheim .

Theiltzaber gesucht.
Behufs Vergrößerung eines gut

gehenden und bestens eingeführten
Spedition «- , Möbeltransport - , Roll¬
fuhrwerk - und Lagerhaus -Geschäftes ,
oerbuuden mit Fourage - Handlung
und Agenturen , in einer größeren
Stadt Süddeutjchlands , wird ein
thätiger Theilhader gesucht mit einer
Einlage von Mk . 80000 .— bis
Mt - 40000 . — . Gest . Offert , nnt . Nr .
1123 » an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Krankenkasse l
Tie Bezirksdirektion einer größeren

Krankenkasse ist für Karlsruhe
neu zu besetzen. Da Inkasso vor¬
handen , ist Kaution erforderlich . Fer¬
ner werden an allen größeren Orten
eifrige und strebsame Herren als
Hauptvertreter bei hohen Bezügen
gesucht. Offerten unter Nr . 1091»
befördert die Expedition der „ Bad .
Presse ". 2 .2

Fortsetzung i>ks grossen
- I otalausVerkaufs

nur Kaiserstraße 123
wegen Wegzug und vollständiger Geschäfts - Auflösung .

Sämmtliche Waareu -Vorräthe werden , um rasch zu räumen , zu

im Einzelnen sowie auch in größeren Posten abgegeben .

Lokal - ßusncrkauf
2433

w
%

nur

Raisevstvatze 133 .

Joseph Frey
Maler Und Tapezier ,

Luisenstratse 52 ,
Seitenbau , 2 . Stock , 1125

Werkstätte : Luisenstratze 34 ,
empfiehlt sich imAnfertigen sämmtlicher
Maler . u . Tapezierarbeiten

zu äußerst billigen Preisen .

m - Geldlotterie !
w- fnrd. ba<l Invaliden I

II . Mmg Sieber 2U 22 . März 1902.
2288 Geldgew . t . M. 420001

Haupttreffer 20000 Mk. bar |
L0086 ä 1 Mk.\ Porto und Liste
II „ k 10 „ / 25

empfleilt I. Stürmer, Geieralageot , |
Strushrg !. I . ui ille Yuhibittllu .

Wohls chmeckender ,

Man kann 947a*
Lachen ,

Singen ,
Sprechen ,

Kauen ,
mit jedem

Künstlichen Gebiss ,
welches sonst lose im Munde war,

wenn man dasselbe mit
A pollopulver aromatique

bestrent. Preis pro Büchse 50 Pf. , nach
Auswärts 60 Pf. , in der Kruu - ipoUete .

Sehr geehrter Herr !
Sage Ihnen meinen besten

Dank , beim die Flechte ist
innerhalb 10 Tage « ganz ge¬
heilt (nach 3 jährigem Leiden ).

0 . U . . . . in O -
Allen Flechte » , u . böSart . Haut -

leideude » sende d . Rez. dies, einfach .,
aber sicher helfenden Anwendung .

Staunenerregende schnelle Erfolge ,
auch bei HantauSschlag , Ge¬
schwülste und Geschwüre bei
Kindern , absolut unschädlich für das
zarteste Alter . Näh . durch 10t >7a .3.2

Jos . Rommerskirchen
Crefeld , Südstratze 118 .

Sehwiirdsiicht -
leidenden , ertheile ich aus Tank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarke . Frau
Hermine Albrecht , Silec ,
Post Podobowitz i . Pos . 964a .32

Gegen Theilzahliingen
werden Damen - und Herrenstoffe ,
Wäsche re. billigst verk . Offerten
unter 'Jtt . 1023 au die Exped . der
„ Bad . Presse ". 20 .5

kräftiger und ausgiebiger , 1

dabei
nur halb so theuer wie der
amerikan . Fleischextract ist

Prob et « pfelien ä 25 Pfennig
in den besseren Colonial -
waaren -, Delicatessen - und

Drogen -filandlnngen .

kSIRIS- GESELLSCHAFT , G. « . b. H-JH
Frankfurt a. M.

Vertreter für Karlsruhe und Umgegend : 722a

C - Baumann in Karlsruhe .

Wurstlerei -Verpachtung .
Die bisher Wiuter '

sche , mit Maschinen - u . Motoren -
! Betrieb eingerichtete Wurstlerei in Karlsruhe , Werder- !

platz 45 , soll wegen Todesfall des Besitzers an einen !
tüchtigen Wurstler unter günstigen Bedingungen verpachtet event . !
verkauft werden . Bewerbern wäre hier eine seltene Gelegenheit !

I geboten , ein borzttglichetz , gut rentables Geschäft zu erwerben . !
Wegen näherer Auskunft wende man sich an H . Knauss ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 63 . 1743*

Orden ,
Adel etc . B . Waiden , Prince’s
Square 41 , Kennington Park , London
S. E . Rückporto. 379a.6.6

Associe
mit ca . 20000 Mk . zur Erweiterung
eines Sägewerks gegen Sicherstellung
gesucht. AlleinstehendcrHcrr, welcher
am Platze wohnen könnte , eventl . mit
Pension , bevorzugt .

Offert , u . Ch . Ä . B . 100 post -
la *. Kandern (Baden ). 1122a .3.2

GrMenlrmijler,
polirt , geschliffen rc . , in reichster

Auswahl .

vis- ä>visdemFriedhof.
1235 Telephon 241 . 8

Rach Auswärts franko Aufstellung .

p n l *l sofort in jeder Höhe aus
Uq 1 | [ Schuldscheine , Wechsel , Po -

licen , Erdschaft , Hypothek
n . dergl . zu günstigsten Bedingungen .
Rückporto . B . Marlitr , MArnbtrg 02 .

I. Zilterimt . Stkiltli -BLresll
v. B . Klinger , Stratzburg i . Elf . ,
Alter Weinmarkt 41 , sucht u . placirt
immerfort Saal -, Cafe - und Restau¬
rationskellner , Köche , Büffetdamcn ,
Kellnerinnen , Haus -, Zimmer - und
Küchcnmädchen , Hausbursche » , Koch¬
lehrlinge : c. 5840a *
ILüreau erllen Hianges . Tel . t87 «>.

Fst.Emmeuthalerkäse proPsd .78 ^
„ Limburger „ „ . 40 ^

versendet von 5 Pfd . an ab hier
gegen Nachnahme
Ludwig Held , Leutkirch i . A.

Feinste Tafelbutter zum lausen¬
den Tagespreis . 848a .9 .5

Farben , Lacke
s und Pinsel I
für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt

Anton Hintz , Drogerie ,
Ecke Sofien - und Westendstratze .

1190 *
Zuckerrüben¬

schnitzel,
eiugemietete , besser u. ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugeben
Mai ' l SSaiiifiiiBii ,

Futterfpezialges ch äst,
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

20 Prachtsorten ,
niedrige , franco für
6 .50 Mk . Voll¬
ständiger Katalog ,

sowie Cultur - .
anweisungen gratis und franco bei
Gemen & Bourg , SpcctalfuttUteH

iu Luxemburg , Großherzogt .
Pariser Weltausstellung 1900 Zury-Mitglied .

Pchn - Mel ,
2 Garnituren , wenig gebraucht , eine
mit 6 Stühlen , die andere mit zwei
Fauteuils , werden billig abgegeben
1620 * Waldhorustratze 32.
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